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Eine Kundgebung zu Gunſten
des Friedens

Die Aeußerungen, welche König Humbert in dieſen
Tagen gegenüber einem Mitarbeiter des Pariſer
„Figaro“ über die Beziehungen Jtaliens und Frank
reichs gethan hat, verdienen nicht nur deshalb ein
beſonderes Jntereſſe, weil es an ſich ſchon eine Aus
nahme von der Regel ift daß ein Souverän ſich
herbeilaäßt, vermittelſt der Preſſe zu der Oeffentlichkeit
zu ſprechen. Schon darin liegt eine Anerkennung
der Bedentung, welche die Preſſe im Völkerleben hat.
König Humbert hat berdies ſeinen Betrachlungen
den Charakter eines Appells an die Preſſe, insbe
ſondere an die Pariſer Pefſſ gegeben, der er einen
erheblichen Antheil an der Vbitterung der Beziehungen
zwiſchen den beiden Stagten und Völkern giebt.
Seit dem letzten Hebſt hat die franzöſiſche Preſſe
Jialien verdächtigt, daß s ſt duf einen Angriff
gegen Frankreich vorberete. Jm übrigen Europa
hat man darin nur el Manöver geſehen, dem Aerger
über das Beharren Jlallene in Hreibund Ausdruck
zu geben. Daß Italien es nicht ſein wird, welches
den Funken in das europäſſche Pulverfaß werfen
wird, verſteht ſich für jeden tuhigen Beurtheiler von
ſelbſt. Zwiſchen Italien und Frankreich liegt nichts
vor als ein Zolkrieg in Verhältniß, welches
nach der Anſicht unſerer Agtatler für die politiſchen
Beziehungen der Nalonen ganz gleichgültig ſein ſoll.
Von fravzoſiſcher Seite aber hat man ſich mit der
Verdächtigung der ſrie dlichen Abſichten und dem Zoll ſi

wärtigen Politik nicht gewöhnen können, gebehrdenkrieg wicht begnügt; die franzöſtſche Böſe hat auch
ſeit Monaten einen Krieg bis aufs Meſſer gegen die
italieniſche Reute geführt und dadurch den italieniſchen
Staatéciedit ſchwer geſchädigt. Die Theorie, daß
das polinſche Verhältniß der Staaten durch handels
politiſche und ſinan politiſche Feindſeligkeiten nicht
berührt werde, wird durch die Entwickelung der
franzöſtſch italieniſchen Verhältniſſe in ſchlagendſter
Weiſe widerlegt. Selbſtverſtändlich hat König
Humbert in ſeiner Unterrebusg mit dem fran
zöſtſchen Journaliſten dieſe Shreitpunkte nur ſtreifen
können. Um ſo energiſcher hat er die Gründe be
tont, welche dem jungen Jtalien die ihm von der
Pariſer Preſſe zugeſchriebene Rolle eines europäiſchen
Brandſtifters unwöglich machten „Wir haben, ſagte
er, ſeit 25 Jahren zu viel Fortſchritte gemacht, als
daß wir uns der Gefahr aus ſetzen könnten, alle
Unſere ſriedlichen Eroberungen in einem Tage zu
eompromittiren. Wir beſitzen leider nicht das Budget
Frankreichs, welches alle Ausgaben erlaubt und welches
das ſranzöſtſche Volk, deſſen Arme größer und deſſen
Rüſtung ſtärker iſt, vielleicht zu kriegeriſchen Be
ſrebungen fortreißen wird, die wir nicht haben und
nicht haben können. Wir bedürfen ernſtlicher Er
ſparniſſe und im gegenwärtigen Augenblick ſuchen
wir loyal und wuthig dieſelben herbeizuſühren, ohne
daß Ehre und Sicherheit des Vaterlandes darunter
zu leiden hätten. Wir ſind alſo keine Kriegs
gefahr, ſondern eine Friedensbürgſchaft
Und ich weiß, fügte der König hinzu daß weine
friedlichen Geſinnungen getheilt werden vom öſter
reichiſchen und deutſchen Kaiſer ebenſo wie
vom Zaren“. Die Bedeutung dieſer Worte werden
auch die Franzoſen nicht verkennen können, nachdem
König Hubert ſoeben den Beſuch des Kaiſers
Wilhelm in dem Abbagia ſo nahen Venedig empfangen
Und der Kaiſer von Oeſterreich unmittelbar vorher
dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch in Abbazia abge
ſtaltet hat. Das Zeugniß Kövig Humberts verdient um
ſo größere Beachtung, da er in der Lage iſt, die Geſin
nungen der befreundeten Souveräne zu kennen. Des-
halb braucht man dieſen ſreundſchaft lichen Begegnungen
keine unmittelbare politiſche Drägweite beizulegen.
Schließlich erinnerte der König Humbert die Franzoſen
an die Zeit, wo die franzöſtſchen und italieniſchen
Heere geineinſam bei Solſeriko und Magentg gegen
Oeſterreich kampften, um deſſen Einfluß auf die
italienſ ſchen Geſchicke zu brechen. „Der Tag wird
kommen, ſagte er, ich bin davon überzeugt, wo man
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auf beiden Seiten der Alpen erkennen wird, daß dieſe
Freundſchaft von einſtmals trotz alledem noch beſteht,
Und ſie wird ſich im Laufe der Jahre wiederſinden
ſtärker als je, weil wir ja im Grunde zwei ſüdliche
Völker ſind das heißt Brüder durch unſer Blut, wie
wir durch den Kampf Brüder waren Weder in
Deutſchland noch in Oeſterreich wird man an dieſer
Erinnerung an geſchichtliche Thatſachen Anſtoß gehen.
Jm Gegentheil der allgemeinen Friedens liebe Europas
und insbeſondere des Dreibundes kann es nur zu
Gute kommen, wenn die künſtlich geſchaffene Er
bitterung zwiſchen Jtalien und Frankreich nachläßt.
Denn die Wiederherſtellung freundlicher Beſtehungen
zwiſchen den beiden Staaten wird unmittelbar auch
der Entfremdung zwiſchen Frankreich und Deutſchland
entgegenarbeiten. Thatſächlich hat ſich ja auch die
Sachlage an der Vogeſengrenze in den letzten Jahren

Geireide eine unerträgliche Coneurrenz mache Uebergebeſſert und das iſt nicht zum wenigſten das Ver
dienſt des Grafen Caprivi. Man kann ja heute
über dieſe Dinge ruhiger ſprechen und ohne zu
fürchten, der Mißachtung der Bismarckſchen Staats
kunſt beſchuldigt zu werden. Aber wie Fürſt Bismarck
in der inneren Politik das Bedürfniß hatte die

ſeiner Preſſe den Eindruck, als ob es darauf an
komme, von Zeit zu Zeit irgend eine große Aktion
in Scene zu ſehen, um den hiſtoriſchen Kanzler als
Friedensretter guf die Bühne treten zu laſſen. Dieſe
Methode iſt aufgegeben und das iſt qut. Leute, die

h an dieſen ruhigen, aber feſten Dang der aus

ſich, als ob Deutſchland unter dem neuen Kurs von
der Stufe, die es früher eingenommen, heräbgeſunken
ſei. Das Gegentheil iſt der Fall. Deutſchland iſt
heute unter den europäiſchen Mächten, was es früher
geweſen iſt, nur daß es ſich und anderen die Auf
regung künſtlich geſchaffener Kriſen, wie ſte dem
Temperament des Fürſten Bismarck entſprachen, zur
allgemeinen Zufriedenheit erſpart. Und gerade des
halb hat die ehrliche und offene Politik des Grafen
Caprivi einen Erfolg erſtelt, der ſeinem Vorgänger
vorenthalten geblieben: die Wiederanknüpfung des

ſeit 1878 mehr und mehr abgeriſſenen Drahtes nach
Rußland durch den Abſchluß des deutſch ruſſiſchen

Handelsvertrags ein Erfolg, der nicht nur der
Politiſche Lage Europas, ſondern guch der wirth
ſGaftlichen Entwickelung der beiden Nachbarſtaaten
zu Gute kommt. Der wirthſchaftliche Friede iſt hier
die Brücke für die politiſche Ausſöhnung geworden.

e CÄÜÄAgrarier und Sozialiſt.
Wenn Graf Kanitz nicht in dem Schrifiſtück,

e du

führung eines Monopols für den Handel mit aus
wärtigen Getreide nennt, ausdrücklich verſichert hätte,
daß er ſeinen Vorſchlag ſchon im October 1887 aus
gearbeitet und begründet und ſogar durch die Preſſe
veröffentlicht habe, ſo könnte man in der That ver
muthen, daß ver oſtpreußiſche Agrarier eine Anleihe
bei den ſranzöſiſchen Sozialiſten gemacht habe Denn
der Antrag, den Herr Jaures und acht andere ſozig
liſtiſche Mitglieder der franzöſiſchen Deputirtenkammer
bei den Verhandlungen über die letzte Getreidezoll
erhöhung eingebracht haben und der in den Tagen
vom 17, bis 20. Februar Gegenſtand der Discuſſton
geweſen iſt, gleicht dem Antrag Kanitz wie ein Ei
dem andern Auch nach dem Antrag Jaures ſoll
der Staat allein das Recht haben, ausländiſches Ge
reide und Mehl zu verkaufen. Der Antrag ſah vor
läuſig von der Normirung des Verkaufspreiſes ab
und beſtimmte nur, daß der Preis, zu dem der Stagt

durch Geſetz feſtgeſtellt werden ſolle.
Begründung des Antrags machte der Uheber deſſelben

den franzöſiſchen Agrariern verlangten Normalpreis
für Brotgetreide in Höhe von 25 Franken oder 20

Mark im Auge habe. Cin weſentlicher Unterſchied
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zwiſchen dem franzöſiſchen Sozialiſten und dem
deutſchen Agrarier beſteht freilich darin daß der lehtere
das Getreidemonopol nur als Nothbehelf fordert, weil
die Erhöhung der Getreidezölle durch die Handels
verträge ausgeſchloſſen iſt, während der frangöſtſche
Soſaliſt den Schutzoll ebenſo entſchieden und grund
ſählich verurtheilt wie der Freihändler. An Jntelligenz
ſteht Herr Jaures ohne Zweifel höher, da er offen
anerkennt, daß bie Getreidezölle trotz der all
maähligen Erhöhung von 60 Centimes auf 3 Franken,
dann auf 5 Franken und der damals in Rede
ſtehenden auf 7 Franken den Zweck, den „normaglen“
Getreidepreis von 25 Franken herbeizuführen, nicht
erreicht hätten und nicht erreichen würden, weil
die billige Production anderer Länder, in denen,

welches er „Begründung“ ſeines Antrags auf Ein f

das Gelreide verkauſen durfe, von Jahr zu Jahr
Aber in der

kein Hehl araus, daß er als Verkaufepreis en von

wie in Jndien, der Arbeiter nur einen Lohn
von 55 Centimes erhalte, dem franzöſiſchen

die Wirkung des Vorſchlages ſind die beiden Antrag
ſteller ſo ziemlich einverſtanden nur inſofern iſt der
Sozialiſt etwas vorſichtiger, als er ausſprach, das
inländiſche Betreide werde von dem Augenblick an
wo der Staat das ausländiſche Getreide nicht unter

Parteien gegen einander zu heten, um ſeinen Willen 20 Mk. verkaufe, die Tendenz haben ſich dieſem

durchzuſetzen, ſo machte wenigſtens die Haltung Pſelbſtverſtändlich anſteht, daß nach Durchführung
reiſe zu nähern während Graf Kanitz es als

ſeines Antrags der inländiſche Producent nicht nied
riger zu verkaufen brauche, als der Staat das aus
ländiſche Getreide verkaufe alſo Weizen zu 21,50
Roggen zu 16 50 Mk. Der Sozialiſt trägt auch
kein Bedenken, die Einrichtung, die er in Vorſchlag
bringt, ſchlechtweg als Monopol zu bezeichnen wäh
rend Graf Kanih die Charakteriſtrung ſeiner Ein
richtung als „Monopol“ zurückweiſt. Auch Herr
Jautss bemüht ſich aueeinanderzuſetzen, daß der in
läudiſche Händler, der Müller u. ſ. w. in ſeinem
Betriebe durchaus nicht geſchädigt werde. Jn den

Milleln, wie geſagt, ſind die beiden Antragſteller in
der Hauptſache einverſtanden. Aber in den Zielen
beſteht zwiſchen dein franzöſtſchen Sozialiſten und
der deutſchen Agrarier ein fundamentaler Unterſchied
Der eiſtere reklamirt den Normalgetreidepreis nicht
zu Gunſten des Großgiundbeſitzes, der, wie er ſagt,

ſeine Rente in Paris verſehrt. Auch die franzöſtſchen
Antragſteller gehören zu den Perſonen die weder
Halt noch Aar haben. Wenn vie Vorſchläge die
ſie machen, den Landwitthen Nutzen bringen, die
Anttagſteller ſelbſt haben kein perſönliches Jntereſſe
vatan, in ihre Taſche ſließt nicht ein Sous von den

Mehreinnahmen, welche der Getreidebauer hat; beſten
falls können ſte auf die Dankbarkeit derjenigen rechnen
in deren Intereſſe ſte ſich bemühen Abgeſehen da
vVvon, daß ſie das nach ihrer Ueberzeugung für Staat
und Bütger Beſte wollen, ſind ſie alſo an dem Er
folge der Maßregel für die ſie eintreten, in keiner
Weiſe intereſſtrt. Und Herr Jaureès proteſtirte in
der Begründung ſeines Antrags ausdrücklich gegen
die Unterſtelluug, als ob er die Großgrundbeſttzer zu

bevorzugen gedenke. Abgeſehen vabon, daß in Frank
reich die Parzellirung des Grund und Bodens weit

fortgeſchritten iſ, kündigie der Antragſteller noch be
ſonders ergänzende Maßregeln an, welche verhindern
ſollten, daß der höhere Getreidepreis in erſter Linie
Zu einer Bereicherung der Reichen führe Beiſpiels

weiſe ſollte eine Controle der Pichiverträge eingerichtet
werden, um zu verhindern daß der Großgrundbeſitzer

in Folge der Steizerung der Bodenrente die Pacht
preiſe erhhe! Der eigentliche Nütznießer der Reform
ſollte der in Frankreich überwiegende Stand der
kleinen Grundbeſiger ſein. Man kann ja ſagen
und die Deguer haben es auch geſagt daß dee
Antrag James darauf berechnet geweſen ſei, die

2150 000 kleinen Grundbeſther in die Netze der
Sozialdemokratie zu locken. Jmmerhin wäre das nur
eine polttiſche Spteulation geweſen Und eine ſolche

bei der die Empfänger der Wohlthat nicht identiſch
waren mit den Urhebern verſelbeßn. Wie ganz anders

Kellt ſich die Sache bei dein Antrag Kanitz. Hier
wird wit einer erſtaunlichen Offenheit die Parole

ausgegeben, die man der Bourgeviſie aus der Je

e



der gerichtlich feſtgeſetzten Pachtgelder Fällen bekanntlich die Befugniſſe des Diviſtons Geſhi

Louis Philipps zum Vorwurf zu wachen pflegt.Zwiſchen den Zeilen des Antrags iſt klar und deut ſünfzehn auf acht Jahre herabgeſeht werden ſoll Der Commandeurs ausreichen. Jene Ordre ging von den an
ich die Aufforderung Enrichessez- vous“ „Bereichert Chef Secretär für Jrland John Morley erklärte er bein Prozeß zu Tage getretenen Exrſcheikungen aus derechgung
Euch zu leſen Und zwar eine Parole, die von ſei mit der Bill in Piinzip einverſtanden, müſſe derart daß eine Abſtufung vom ſchwerſten bis zum Juli
Dem parlamentariſchen Vertreter des Agrarierthums aber mehrere Einzelheſten beanſtanden gelindeſten Delikt vorgezeichnet war. Hieran hattenan die Großgeundbeſttzer gerichtet wird, die wie kürz Bulgarien. Zum Miniſterzwiſt beſtätigt die Ehrengerichte ſich im allgemeinen zu halten. Die i e
lich Frhr v. Minnigerode einräumte, ihre Stärke in die „Neue Ftete Preſſe“, daß in Folge perſönlicher Sprüche bewegen ſich daher auch vom ſchlichten Ab Hnne

der Maſſenproduction von Getreide ſuchen. Und die Differen en zwiſchen dem bulgariſchen Kriegsminiſter ſchied bis zur Warnung
Dereſchetung in Folge der Vertheuerung des Brot Sawow und dem Miniſterpräſidenten Stam- (Zum Antrag Kanitz) Die „Nordd.
getreides kommt ausſchließlich der verhältnißmäßig bulow erſterer ſeine Entlaſſung gekommen und Allg. Ztg. ſchließt eine kritiſche Erörterung des
Aleinen Zahl von Großgrundbeſttzern und von ſolchen Stambulow zum Huell gefordert Es ſei in Antrags Kanitz mit folgenden Säten „Die Hülfs
die mehr Getreide bauen, als ſie für ihren Bedarf deſſen die votläufige Schlichtung des Steeites und leiſtung, die hier auf offentliche Koſten gefordert wird,
Hrauchen, zu Gute, während den ſämmtlichen kleinen die VPertagung der deſinitiven Entſcheidung bis nach iſt exorbitant; ſte überſchreitet das Maaß des Nach
Dundwirihen und ländlichen Arbeitern alſo dem der der Rückkehr des Prinzen Ferdinand gelungen Man hülfebedürfniſſes, das bei der rührigen und ſeiner I vüuelinge J
Zahl nach größeren Theile der Land wirthſchaft und glaube beſtimmt, es werde dem Prinzen Ferdinand Aufgabe gewachfenen praktiſchen Landwirth vorliegt. J
den ſäumtlichen übrigen Erwerbszweigen, vor Allem gelingen, den Zwiſchenfall beizulegen. Die „Agence Demgemäß wird die Antwort der verbündeten Bratherin
Ken Millionen induſtriellen Arbeitern das tägliehe Balcaniques erklärte die Gerüchte einer Demiſſton Regierungen ohne Zweifel nur in einem runden Miſſin
Drot in unerhörter Weiſe vertheuert werden ſoll. des Miniſterpräſidenten Stambulow für eine abſurde Nein beſtehen können Ergötzlich iſt es, daß die anyſichlt
Ein Vergleich zwiſchen der Politik des Grafen Kaniz Erfindung „N. A. 3“ den Agrariern, auch wenn ſie in der Fedeund des franzöſiſchen Sozialiſten fällt unſerer Anſicht Serbien. Wegen des ſerbiſ ch bulgariſchen unſittlichſten und maßloſeſten Weiſe eine demagogiſche t e
Rach ſehr zu Gunſten des letzteren aus. Grenzvorfalls, bei dem es zum Kampf zwiſchen Agitation die lediglich den Sozialdemokraten zu Gute von nach
S bulgariſchen Bauern und ſerbiſchen Greuzwächtern kommt, einleiten, noch einen „hervorragenden GradPolitiſche Ueberſicht kam, hat vie ſerbiſche Regierung die von Bulgarien von ſtaatserhaltender Wirkſamkeit zuſpricht. Gleich je

geforderte Zahlung einer Entſchädigung an die wohl aber iſt das ofſtziöſe Blatt der Anſicht „die
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Ab Bauern abgelehnt. Die Berliner Glaubiger Regierung würde pflichtgemäß davon abſehen müſſen in der

geordnetenhauſe ſpielten ſich am Dienſtag anläßlich Serbiens haben wegen der Sticherſtellung ihrer der größeren Mehrheit der Bevölkerung zu Gunſten
der Budgetberathung Skan dalſcenen ab, welche Forderungen energiſche Schritte gethan, in deren einer einzelnen Schicht Opfer aufzuerlegen, die anVon jungtſchech ſchen Abgeordneten bei der Be Folge eine Finanzkriſts erwartet wird. den Charakter der Kriegscontribution Kreiſen Vor um in
willigung der kaiſerlichen Civilliſte, die man Dänemark. Das Landéething nahm am allem will die Regierung nicht „den Vorwurf des al n ape
Bisher ſtets debattelos angenommen, hervorgerufen. Dienſtag wit 39 gegen 7 Stimwen endgiltig den Brotwuchers gegen ſich heraufbeſchwören“. whſeht ſich
wurden. Schließlich warf der Jungtſcheche Gregr Heeresantrag Steffenſen mit den im Folkething vor Charakteriſtiſch iſt es, daß die „N. A. 3 im
noch den Polen vor, daß ſie ihre politiſchen Vortheile genommenen Aenderungen an. Die Heerreform Verlauf ihrer Darlegung anerkennt, daß „der Gewinnauf unehrenhaftem Wege erlaugten. Gregr iſt ſomit vom Reichstage erledigt. aus den Getreidezöllen ſich ſehr ungleich vertheilt. 8
wurde für ſeinr perſönlichen Auefälle zur Ordnung Holland. Die Neuwahlen ſind am Mittwoch Dem VPiehmäſter, der Getreide und ſonſtige Futter
gerufen. Unmittelbar nach ihm erklärte der Ob vollzogen worden. Es handelt ſich bei denſelben be mittel zukaufen muß, bringen die Getreidegölle ſchon zum
manneſtellvertreter des Polenclubs Jedrze jowicz, kanntlich im Weſentlichen darum, ob ſte eine Mehr heute Schaden ſtatt Vortheil“. Wenn das der Fall 10008
die Polen hielten es unter ihrer Wurde, mit ihm zu heit für die Wahlreform Tak van Poortoliel's iſt, wie kann dann die Regierung die Aufrechterhaltung t
polemiſtren da ſie jedoch ſolche verletzende Jnſinuationen ergeben werden. Die bisher vorliegenden Nachrichten der Getreidezolle unter Berufung auf die Intereſſen M

Hicht ruhig hinnehmen könnten, forderten ſie ihn allen laſſen noch kein Urtheil zu, und es ſcheint, daß erſt der Landwirthſchaſt befürworten Veſtelln
Ernſtes auf, ſeine Aeußerung zurückzunehmen. Der Ausfall der zahlreichen Stichwahlen die Ent (Ahlwardt), der ſeit dem vorigen Sommer La
Nach ver Sitzung wiederholten zwei Mitglieder des ſcheidung bringen wird. ein ſtiller Mann geworden iſt, hat ſich ein eigenes Am
Polenclubs dieſelbe Aufforderung privatim an Braſtlien. Nach in Rio de Janeiro vorliegenden Organ, ein Wochenblatt geſchaffen, das unter dem aGregr. Dieſer ergriff darauf das Haſenpanier und Nachrichten wird die Stadt Rio Grande in Rio Namen „Bundſ Huh“ das Licht der Oeffentlichkeit r g
Hetenerte, daß er durch ſeine Bemerkungen der perſön Grande do Sul von fünf Schiffen der Ju erblickt hat. In ver Zeit der Bauernkriege, erzählt Glol
lichen Ehre der Polen nicht zu nahe treten wollte ſurgenten bombardirt. Von Rio de Janeiro er, trugen die Herren Stiefel, während Bauern und
und ſagte zu, im Plenum eine hierauf vezügliche ſind am Montag deshalb zehn Regierungsfahrzeuge Leibeigene Schuhe trugen, die it einen dünnen lErklärung abgeben zu wollen. Zahlreiche Mitglieder ſüdwärts abgegangen Zu der angeblichen Ent Riemen, dem Bund, zuſammengehalten wurden. Zlonſen

des Polenclube waren entſchloſſen, falls Gregr dies weichung des Admirals da Gama weldet jeht der Deshalb führten die Bauern in ihrer Fahne den
verweigerte Henugthuung nie den Waffen zu ver „Nework Herald“, daß da Gang ſich geweigert Bundſchuh. Einen ſolchen Bauernkrieg will auch e
langen Am Mittwoch haben dann die Skandal- hat, das portugieſtſche Kriegsſchiff „Mindello“ zu Ahlwardt führen gegen die Unterdrücker Wer ſind 9 hmacher de und wehmüthig Abbitte leiſten müſſen. verlaſſen, als ſich daſſelbe vor BuenosAyres befand. aber dieſe? Das deutſche Volk, ſchreibt er, war ur ivh i

Nach einer Erwiderung durch den Miniſterpräſtdenten, 250 Flüchtlinge, welche ans Land gegangen waren, ſprünglich ein Bauernvolk. Jeder hatte einen An Worlet
tn welcher ver Coalitionsgedanke beſonders betont ſind eingeholt und auf das Schiff zurückgebracht worden. ſpruch auf ſo und ſo viel Grund und Boden, in der o

wunde, erklärte Finanzminiſter Plener die Behaup Aegypten. Die Miniſterkriſis ſcheint troz als er vearbeiten konnte. Das übrige Land und
ung Gregr'e, er, ver Finanzwiniſter, habe ſeinerzeit der jüngſten Dementirungen voch feſtzuſtehen. Die die Gewäſſer waren Geweineigenthum und dienten Vortr
geſagt, er werde das böhmiſche Volk Skorpionen „Politiſche Correſpondenz erfährt aus Kairo, der der Jagd und der Fiſcherei. Die Anhäufung Was w
Züchtigen, für abſolut unwahr. Grogr berief ſich Minſſterpräſdent Riaz Paſcha werde zweifellos großer Beſttzthümer in den Händen LKinzelner, a
auf tſchechiſche Zeitungen, mußte ſich aber bequemen, ſein auf Zureden des Khedive einſtweilen zurück die einen Anſchluß vom Beſiß für Andere be t
ſeine bisherige Anſchauung zu corrigiren. Gegenüber gezogenes Demiſſionsgeſuch nach Ablauf des deutet und dieſer Zwang den großen Beſther rden Polen erklärte Gregr, er habe nicht die Abſicht Bairam Monats erneuern. Lord Crower habe er dienſtbar zu werden war alſo ausgeſchloſſen. Das Be

gehabt, die polniſche Ration oder deren Vertreter zu klärt, die Berufung eines neuen Miniſteriums bedürfe deutſche Volk trug ſonach den Keim zu der denkbar Son
Weleidigen. Vaſaty endlich nahm ſchriftlich ſeine der Zuſtimmung ſeitens Englands Sollte der höchſten Kulturentwickelung in ſich. Dagegen beruhtBeleidigungen zurück, womit die in Ausſicht genomme Khedive Nubar- Paſcha mit der Kabinetsbildung bie Kultur aller ſemitiſchen Völker auf dem Gewalt gro

nen Ehrenhändel mit dieſen beiden Männern als aus betrauen, ſo müßte der Khedive zuvor an Lord eigenthum. Der Beſte gelangte in die Hände weniger,geglichen angeſehen werden. Jm ungariſchen Cromer ein Schreiben mit dein Erſuchen richten, die welche die überlegene Gewalt beſaßen und immer An

Abgeordnetenhauſ e wehrte Miniſterpräſident Ernennung NubarPaſchas trotz der anfänglich er reicher wurden, während die Unterdrückten immer
Wekerle am Dienſtag mehrere Angriffe in der hobenen Einwendungen gut zu heißen. mehr in Sclaverei verſtelen. Die Semiten aber De h
Koſſuthfrage glücklich und geſchickt ab. Am r e e e. ſteckten die Griechen und Römer und dieſe die Ger R durchanMittwoch wurde der ungariſche CivileheSe Deutſchland manen an und ſo wurden die ſreien Deutſchen n
ſetzentwurf vom ungariſchen Abgeordnetenhauſe Leibeigene und Hörige, die für den großen Herren e
mit 271 gegen 106 Stimwen, alſo mit einer Majo Berlin, 13. April. Der Kaiſer wird nach arbeiten mußten Mit Hülfe vieſer geſchichtlichen üfn
tat von 165 Stimmen, im Allgemeinen zur Grund der „Nordd. Allg. Zig.“ noch vor dem 2. Mai, an Krücke kommt Ahlwardt güncklich dahin, gleichzeitig Eitrit
lage für die Einzelberathung angenommen. In der welchem Tage die Beſichtigung des 1. Garde Regi den Kampf gegen den Semitiemus und die Agrarier Herrn
ſelben Sitzung wurde dem Juſtizminiſter mit 214 ments z. F. in Potsdam ſtattfinden wird, nach dem zu predigen Was ſagt die „Kreuzztg.“ dazu deren u
gegen 102 Stimwen ein Vertrauensvolum ertheilt. Neuen Palais zurückkehren. Geſtern hat der Kaiſer Hinterwaänner ja auch von dem ſemitiſchen Geiſte des daten

Schweig. Das Anarſchiſtengeſet iſt von von der Bahnſtation Mattuglie aus die Reiſe nach „Gewalteigenthums“ beſeſſen ſind? r
beiden Rathen in übereinſtimmender Faſſüng ange Wien angetreten Die Kaiſerin und Herzog Ernſt Von einer ſtrafgerichtlichen Verfolnommen worden. Der Nativnalrath verwarf Günther zu Schleswig Holſtein gaben Sr. Majeſtät gung des „Kladderadatſ ch Abſtand zu ſt

mit großer Mehrheit nach viertägiger Debatte das das Geleite bis Matiuglie. Dieſes ſowohl wie nehmen, iſt nach einer Meldung der „Schleſ. Ztg. hült Wo
ſozialdemokratiſche Jnitiativbegehren für Einführung Abbazia und Voloska waren zu Ehren des Kaiſer- aus Berlin unter Zuſtimmung des Kaiſers abenddes Rechts auſ Arbeit. paares glänzend erleuchtet. Am geſtrigen Vormittag beſchloſſen worden. des u

Jtalien. Die Finanzeommiſſion beſchloß machte er mit ſeiner Gemahlin einen Spaziergang. S Ein Beleidigungsprozeß zwiſchen 9im Gegenſatz zu der Auſtcht dos Finanzminiſters Bon dem Jagdausflug nach der Inſel Cherſo kehrte zwei feindlichen Brüdernd, dem antiſemi ben
Sonnino, die Frage des Rotenumlauſs von den das Kaiſerpaar erſt am Mittwoch Abend nach Ein tiſchan Schriftſteller Ervin Bauer und ſeinem ab.
finanziellen Maßnahmen zu trennen Und den Bericht tritt der Dunkelheit zurück. Der Bruder der antiſemitiſchen Collegen Dr. Weſendonck hat amver letztere der Kammer ad Sonnabend vorzulegen, Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein, Mittwoch in Leipzig begonnen. Beide haben ſich 6

Ken Bericht über die Frage des Rotenumlauſs aber traf am Mittwoch in Abbazia ein. mit gegenſeitigen Schweicheleien über hre gegenſeitige
folgen zu laſſen. Verhaftet wurde in Rom (Der Bundesrath) trat am Donnerstag Waärdigkeit bedacht Weſendonck belegte Dr. Bauer dein Jadividuum, bei dem eine Bombe geſunden wurde. zu einer Plenarſihung zuſammen. mit Titeln, wie „ruſſtſcher Preßkoſack“, „Hochſtapler“, tag
S Der Prozeß gegen die „Banca Roman a“ (Dem deutſchen Botſchafter in Rom), nannte ihn einen leichtſtnnigen Schuldenmacher, warf
wird am 2. Mai vor dem Schwurgericht zu Rom v. Bülow, hat ver König von Italien das Groß ihm Vorſpiegelung falſcher Thatſachen vor, bezeichnete nzur Verhandlung kommen. kreug des St. Mauritius- und LagarusOrdens ver die von ihm feuher redigirte „Neue Deutſche Ztg. m

England. Eine Novelle zu den iriſchen liehen. als Revolverpreſſe. Umgekehrt bezichtigte Bauer denPachtergeſe hen von 1890 iſt im eng ſchen Gun ehrengerichtlichen Verfahren) Weſendonck einer ſehr zweifelhaſten Vergangenheit, vol ein
Unterhauſe vom Deputirten Kilbride beantragt aus Anlaß des Spielerprozeſſes in Hannover nannte ihn einen Geſchäftsantiſemiten, einen charakter i de
worden, und das Unterhaus hat am Minwoch bereits wird offiziös beſtritten daß ein wiederholtes Verfahren loſen Skandalmacher, einen berufsmäßitgen Chrab a
die zweite Leſung der Bill mit 254 gegen 165 Röthig geworden ſei, weil der Kaiſer die erſten ehren ſchneider, abgeſehen von gewöhnlichen Beleidigunge de
Slimmen angenommen. Nach dieſen Abänderungen gerichtlichen Entſcheidungen als zu milde nicht be titeln, wie VPerleumder, Lugner, Auſſchneider u. dgl. Se
ſoll künftig das Pachtgeld, ſofern der Pachter ſelbſt ſtätigt habe. Das ganze ehrengerichtliche Verfahren Wegen dieſer Chargkterſchildernagen iſt von beiden V
an ſeinem Pachtgut Verbeſſerungen vorgenommen hat, ſei „in dieſen Falle auf Grund einer beſonderen politiſchen Geſinnungsgenoſſen Klage und Wiberklage e
Kicht erhöht werben; ferner verfägt die Bill, daß die Allerhöchſten Ordre erfolgt, während in ſonſtigen angeſtrengt worden. v

e G e



ſon e nGeſchälte Korbweiden See der Kreis Spar a pr gehe Kürger-Schetben-
W den Die Einlagen betrugen ult. 1892 1939 522 Mk. 46 Pf.a W hemuſt. We denzüchter als Poſtkolli ohne Werth. Jm Jahre 1893 würden eingezahlt e e Scehützen-Gülcdle-
m derechnung direct an die Kinderwagenfabrik und Zinſen zugeſchrieben 42988 Unſere diesjährigen Schießen beginnent hallen Jwuilims Wregb ar 609 mr 15 Sonntag den 15. und Montag den 16.Die n Grimng e 731) Wieder abgehoben ſind April er nachmittags 3 Uhr mitken Ah t Preiangabe per Centner und urgefähe ſ. Ken e e l Eröffnungsſchie ßen.

Quantume angabe gegen vaaren Caſſakauf vier a e Den Kaſſe betrugen e Aer d e beträgt pro Nr. 80 Pf.
ordd. 5 iſch Fiſch d Verbteibe KRieſervefonde S e t T Leunde und Gönner ladet hier einn de e ermamn e an g. Merſeburg den 10. Art 1894 Ses Curatorium der Kreis Spar Kaſſe Das Directsrinm

di u e a e AufruſSchellſiſch, Cabeljan,

Weh S Zauder. lſeiner Kieler u. Kappelſche T
vorliegt. Bücklinge, geräucherten Schellfiſch Aale,

Gr S die Teuolntt Pſ.
S u e enen wenden ſich auch inn Brelherg See Kavbpſe Toiletteseife, Sohutzmarke Löwe, n e e e e en

d n M d Blut A felſinen s den beſten Roh materialien hergeſtellt, reinigt und erſriſcht die Haut, eignet ſich des Vereins durch werkthätige Hülfe, insbe
öß die eſſina un r für Jodecmann zum täglichen Gebrauche, greift auch bei fortgesetztem Gebrauche ſondere aber durch Zahlung von Geldbeiträgen
in der enpfiehlt M. Kräh mer die ompfinallehste Haut ment an und iſt jeder Mutter zu empſehlen, als die zit unſerſiützen, ſowie dem Vereine mbglichſt

igogiſche als ſtimmberechtigtes Mitgligd, bezw. alsdVJeden Montag enuträglichste und dienlichste Wasch- en e
n Orad von nachmittags 5 Uhr ab diejenigen Perſonen, welche einen jährlichenGleigh u. Badeseife für Kinder u. Säu Iinge, Setag von 6 Me, die Theinehnerſaaft deLichtebier sling eVereins diejenigen Perſonen,

ihn Preis nur 25 g. per Stück. n P nkerehtet e e eGunſten es der Erhältlich in Merſeburg vei Ferd. Engel Rißmark la S. Erdmann, am Markt, es Vereins en wir aelaligeStadthrauerei. Pantl Verger, Neumarkt Drogerie. e geren ber n See vrnnte

l V 7 F 9 3 Beträge.de Zum Räumen von Mngergruben Engros Verkauf: Phll Miller Cie. Frankfart a. M eetſebutg, den 10 April 1884.
en ehe a perten alen leid und die hinereeeten Bigliede

el er e ager Gerger Kleiderſtoſfe. e e e
ewlnn S 7Empfehle täglich eingehende Neuheſten in eleganten solidem Ge-e Pr 6888t e 10 weven in allen Preislagen. g d Manteln ßer Auswahl ZeirathsGeſuch.

2 Confſectionsstoſfe zu Kragen und aänkeln in großer Auswa Ein junger Wann, 28s Janres allev Zum So mmerpreis am Lager. r e und in zSe i Green er an en Sn 41000 ge r n ren e ansses ſowie Stoffe mit Kleinen We n eRiereſſen Ia 8 W ganmnuga baren escaurants, smeht,Beſtellungen werden angenommen Bertha V da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt.S sien auf diesem Wege mat eineromwer Tauchſtädter Htraße 17, Marienſtraße z. Restaurations betrieb pas-g eigenes Amtsh äuſer 12 S senden unel mieh ganz wunverster dem e Fabriſ o Tebe in Dresden mögencden Dame H. 51886entlichkuit S leere ren es Ahderungsmittel bei Katarrh, Hufſten, sAn Gloria-Seiden Reſter Heiſerkeit; nährend und kräftigend, für Kinder und Geneſende Palais mstge
d eingetroſfen auch in Pulver und Kugelfs m als Röſt Waltin belannt); De e rner in gewählten Farben Disen- a lzextralet, vlutbildend; ſür Bleichſü tie meinte, nieht ganzen Offertendünnen n irm- a Maier knochenblbend; Flaſche Mk. 115; werden unter W. Z. 25 pontiagerndZlonſen- und Schirm- Reſter. r rei an W elssenſels erbeten Steensstewurden. Menſ chauer Straße 6 Teherehrang terte en Thran. re agertenee 7

hne den J den Aporhen en Liebes verlangen 5 FS Fe e h Mbe e i li W St M im m gog F. e f. adehenAtliher Verein st. Rexini Mänrer-eurn-Veren. Park Bad Reſtaurant
nen d Montag den 16 April, abends S Uhr, z 7m in der Welehgkron e Alters- üege. l Alſtändi ſt tes Teichſftraſze Nr. 7.d Boden empfiehlt ſein vollſtändig nen reſtanrirte Find ind Familien Abend. Sonntag den 15 d. M Turngaug e mit ſtändig Tapezierer- Gehnlfen
d dienen Vortrag des Herrn Pred. Bornhak: Ereypan Dürrenberg Corbetha. geſucht bei Jäne lesWas will unſere Sonntagsſchnle Abe ſa: ſtadt Turupiatt 2 Uhr. prachtvollem Garten Gotthardisſtraſte 85
e an ver Geſangs Vorträge. i e e er's R eſt aur ant Einen Lehrli anze e ſind willkommen. v re t Der Vorſtand. GCotthardtsſtraße e ſucht G. Hippe, Klempnermſtr

e ctien Brauerei In Felde ReichSIC O G. bunte Sonnen e r Spaten ren kager un en e
a uerbrate Auſſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,x denkbat Sonntag den 15. April 1894 mit voigtländischen KIössem. Weißbier, e Schafer, Ochſen und Kahfätterer,

en beruht o Es oncert Dazu friſcher Anſtſch on Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaſel.ſowie hochfeinen Caffee.i r ausgeführt vom ſf Aettler ſchen Sommerbier re e e Srosse, Halle a S.

eniger 9 53 7 S uſta 5Läwit Kidiſet Aer m Augarten, Heeber Minen ueeren inn Die Ausführung der Wnſikſtäce geſchieht Sonnſag den 15. April on 9 T welcher mit Pferden umzugehen verſteht.
ten abet in durchaus orch ſtermäßiger Weiſe, wobei Drö re des ren er am en rein ſuchen Gebr. Strehl.
die Ger S Concert 3 Alt Zithern, 1 Flöte, 4 Geigen, Wröfununs W t v d S 7Deuſſhen 1 d ar e lo Meirdeons in An Stern und Scheibenſchießen v o W J d Trigan r

Wendung gelangen. en 18. rx rn Meere rer und Taubenanskegeln, e e ger erhichtllchen Eintrittspreis 50 Pf. m Vorverkauf wozu freundlich einladet Ed. Laſſe. im Sagle der „Kei ehoberonge p. 1. Mai geſucht. Zu erfe. in der Exped. d S.
ſelchzeltig Sei Herrn Heinr. Schultze zum kl Ritter Mier aus der Halleſchen Actien e Vortrag des Herr Kegrerange d Forſt Eine ſaubere ehrliche
Aptariet Kraße, 40 Pf. Am Sonntag üindet der Vor Brauerei r ren Wange er her Aue artene a Herkauf nachmittags von 2—6 Uhr in der 7 r g 23 8ant, deren Feichskrone ſatt. Schwendler 8 Reſtaurant „Familienleben der Vögel“. wird ſofort aſast
Geiſte des 9 C 554 M S t Speck ch 8 Der Vorſtand Unternlienvwurg I Tr.orgen Sonnta eckkuchen Tr 7 T m g e M S al e eVerfol GeſangVerein „Jris S Turn Verein „Frieſen e erlernen wollen

u Bä 7 rankleben. unen ſich meldene Se t e r Zur Zuſriedenheit. Unſer Vergnügen ſindet nicht Sonntag den Dawinſtraße Nr.
hleſ. I Abends Vhr, in den Räumen e Fine ar hſnghe Feon ſucht Bez Heute Somnadend, Aberd von 6 Uht an Salz ſondern Sonntag den 22. d M. flatt. ine Meere a hſngie Fran ſuchtKaiſer des Casimo ſeine kuochen worn freut einladet E Vogel. Der Vorſtand. e hen Dre e e uich auch zur Führung der irrhichaft einewiſchen Abendunterhaltung und Tänzchen J B a 5 a V. ſern Hettn oder eiter Dame eignen. Zu
ſen ab. Der Vorſtand. S Der n Zehn de en erfragen in der Exped. d. Blrauen Vereins wird am un Ma zind Gr I a in Sonntag den 15. April, nachmittags 3Uhr, e Schloß gartenſalon Keattſinden. im Hiensthneh

am S er Stadt verloren gegangenc hat S nnnelle Indem wir auf den Jahesbericht unſeres in hieſiger Stadt ver gegangen Derhaben ſich Zum Mädchenball vlichſt einladet Vereins verweiſen der in ben wäkſten Tagen r m v daſſelbe in der Exped.gegenſeitig Sonntag den 15. d. M. laden freundlichſt ein e hen r. Doekhern- e n ne e ren d. et a ja en. re ſt
Hut Bauer die Jugend f owo u n ung verm aben, wie n Paar gelbe Rum Er tE. Schunke namentlich auch beim Verkuf derſelben der hragunen Zinden abhanden en Aer Reſte e er t ene igre Gaſthof z. preußiſchen Adler Heute Abend Salzknochen. Fie es Banſchud ne zu e abzugeben Nenmarket

Beſiher Carl Gr gluaneemins). noch auf der Krippe dieſer geuſten Schöpfung Feesneſdene frageutſche Halt un a mein greundchen! Was Zum alten Deſſauer. unſers Vereins ruht Zur Annahme von Iſt es wohl anſtändig und gerechtfertigt
Bauer i i denn am Sonntag den 15. April Heute Sonnabend Saal ha ma e en e mit Gaben für den Bazar ſind die Unterzeichneten wenn Dorfwirthe hieſiger Gegend, in und

tgangenh 1894 hier los Merrettig. Weiſtenſelſer Vier ff. gern bereit. D. ſich dos Bier von ihren Skadtgäſten theurer
en heran d ſoll n die ſein, e re r W. Na üt nrn des paterm en gegen Vereins hezahlen laſſen ols von den Orts ein wohnern

Ehrab er i Adler i großes Preis und De e e Ich warne hiermit Jedermann, einergen nd d allein, A. v. Die V. Berger e. Blancke. A. S in, einHeld en e v e zu Keſtaurant zuun Kronprinzen v. Buggenhagen. n uns E. Cüger. Fran etwas zu borgen, da ich keine
teider dgl. ihten, wie Du noch nicht gekoſtet haſt. Heute Abend von h an Salgrnochen A. Ehlan. Th. Hanewald. Th. v Haeſeler. Zahlung leiſte.von beiden Alſo mm wir gehen rein und ſorgen da f. Halleſche Settenbier F. Sabler. S. Keller. Mueller. R Murnst Beinhar e
t verklage Für, daß, trotzdem ein Slagbaunm borhanden, Dazu ladet ergehen ein Reinefarth. A. Schube. M. Werther E. S 7d Wie Niemand vorbeigehen darf! Fr. Minkmar. Weidlich. N. Graäſ. Wintzingerode. Spergan b, Corbetha.



J empfehle der vorgerückten Saiſon halber zu ermäßigten Preiſen.
S Neue Sendungen aparter Modelle in
WVietes, Oapes, Kragen, Fromenadermn- und Staube länt ein

trafen ſoeben in enormer Auswahl wieder ein und kann durch perſönliche große Abſchlüſſe in den Fabriken

und durch Uebernahme ganzer Läger die Preiſe unerreichbar billig ſtellen. e
Jaquetts von 3 Mk. an, Kragen von 70 Pf. an, Kegenmäntel von 5 Mk. an.

Nur letzte Neuheiten.

Roßmarkt 6. l
Größtes Special-Geſchäft eleganter

Herren und Knaben-Garderobe.
Täglicher Eingang von Neuheiten in und aüsländiſcher

T ucohe inzur Anfertigung feiner

r Herren- Garderobe nach Maass.
Halleſche Kleiderfabrik,

Juh. F. Gloldleteimn.

a

Roßmarkt 6.

e ne

Bd. RIauss,
(SUberne Staatsmedaillen.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Bumngl. wnd W'estf. Anthracit, Westf. wnad Sächs. Sfelmkohnlen,
Gascolk, Grudecolkk, Bölhmischen Kohlen, rikkets, ansteimen, Bächerkohlen, on Brenunnhole,Fohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Küböl, Gaſolin.

e vorzügliche Waare. Prompte Zedienung. Keelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthschaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,

Maschinenöl, Wagenfett, Ledevrfett, Huffett

Fernsprecher 27.)

Von heute an grosser Ausverkauf.
Da ich beabſichtige mein Geſchäft in ein

Spezial- Geſchäft nur für Bettfedern, fertige Betten 2e.
umzuwandeln, verkaufe ſämmtliche anderen Artikel, um ſchnell zu räumen, zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Vor allen Dingen mache auf eine gross artige Auswahl im Kleſdersteſffen auſmerkſam.

Merſeburg. II. Agte, Helgrube 2021.
Rossheigsech- Verkauf. WagenfettJ 5 r am z eWohnungsverändernng. GHanburgerRtothegrenz Lotterie

en Sohn findet t t Ziehung am 18 20. April Feute wieder etwas hochſeines einpfiehlt billigßSchmaleſtraße Sagen eſſen jung und ſchön Vergmann,
Sranz Jauckus, Lohndiener. Louis Zehender,. R. Co Wittwe. Fierzu wer Beagen

Diägiplinarverda Viiſe
fohlen, doß

Kameiun vo
den auefühill

Auch de
aus Wefefrik

Zur
der Geſehentt

der Friſt ſu
Sonntage bie

des Extwürf
des Minſſters

legenheit der

Die fr
ſche abfällig

Abgeſehen von

Handelsvertra

ſoztaltſtiſe
lohnes nie
Nu Apitag
wwausbleiblch

zufriedenhehle

werde die K

den Aufgab
der Landwir
hingelenkt

er
uania“ in
Steuervotlage

träbten Lohge

Wir bedauern

vfel geſchadet

Er iſt ſegt a

trauen all
hin, well e
Sieuemm ich

Deſhoffung

h ſogar d
ſchlechte St

hat die hätte

hin hat Mi
de ihm in

ßiokalf

en geg
zwiſchin we

d
wich uvll

Sauſee
s
traghehenſſt

dein ind
i den lehte

eſug a
treff der
ſeſſton bewe

de Ablehnn



1. Beilage zu Nr. 72 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. April 1894.

Deutſchland
S Colonialpolitik.) Gegen den Kanzler

Le iſt ſoll nach dem „Hann. Cour. nunmehr in
der That wegen ſeines Verhaltens in Kamerun, dem
man nach den Ermittelungen des Regierungsrath
Roſe die Schuld an der Meuterei der Polizeitruppe
beimeſſen zu müſſen glaubt, das Dis ziplinar
Serfahren eingeleitet werden. Da bei der Meuterei
in Kamerun neben Eigenthum des Reiches auch
privates Cigenthum zu Schaden gekommen iſt, ſo
könnte gegebenenfalls gegen Kanzler Leiſt auch 86
des Dis ziplinargeſetzes platzgreiſen, der beſtimmt
„Spricht das Geſehß bei Dienſtvergehen, welche
Gegenſtand eines Disziplinarverfahrens werden die
Verpflichtung zur Wiedererſtattung oder zum Schaden
erſahe oder eine ſonſtige civilrechtliche Verpflichtung
aus, ſo gehört die Klage der Betheiligten vor das
Civilgericht. Mit dem Cintreffen des Regierungs
rath Roſe in Kamerun war Kanzler Leiſt jeglicher
amtlichen Funktionen enthoben worden er dürfte
auch nach ſeiner Ankunft in Berlin von allen
dienſtlichen Verwendungen bis zur Beendigung des
Disziplinarverfahrens ſuspendirt bleiben. Der
„Berl. Börſen Zig.“ zufolge hat der Kaiſer be
fohlen, daß ihm die Acten betreffs der Vorgänge in
Kamerun vorgelegt werden.
den ausführlichen Bericht des Regierungsraths Roſe.

Auch der Premierlieutenant v. Frangois iſt
aus Weſtafrika zurückberufen worden.

Perlamentariſches.

Zur Fortbildungsſchulfrage verlangt
der Geſetzentwurf der Regierung eine Verlängerung
der Friſt für die Abhaltung des Unterrichts am
Sonntage bis zum 1. Oct. 1897. Die Begründung
des Entwurfs entſpricht der bekannten Ausführung
des Miniſters von Bötticher im Reichstage bei Ge
legenheit der Interpellation Oſann.

Die freikonſervative „Poſt“ äußert ſich
ſehr abfällig über den Antrag des Grafen Kanitz.

Abgeſehen von dem illoyalen Verhalten gegenüber den
Handelsvertragsſtaaten ſei die Parallele mit der
ſozialiſtiſchen Forderung des Minimal
lohnes nicht abzuweiſen. Es würden durch
den Antrag unerfüllbare Hoffnungen erregt, deren
unausbleibliches Scheitern eine keue Quelle von Un
zufriedenheiten und Beunruhigungen eröffnete. Dazu
werde die Kraft und die Energie der Landwirthe von
den Aufgaben mühſamer Einzelarbeit zur Beſſerung
der Landwirtſchaft ab und auf einen todten Strang
hingelenkt.

S „Herr Miquel“, ſo ſchreibt die „Ger
mania“ in einem Leitartikel über die Finanz und
Steuervorlagen, „ſteht nun da in der Rolle des be
trübten Lohgerbers, dem die Felle wegſchwammen.
Wir bedauern das nicht. Der Mann hat ſchon recht
viel geſchadet und fing an, verhängnißvoll zu werden.
Er iſt jetzt aber auch fertig, denn er hat das Ver
trauen allenthalben verſcherzt. Nach oben
hin, weil er nun doch die Summen an neuen
Steuern nicht hat flüſſtg machen können, zu deren
Beſchaffung er ſich ſtark gemacht hatte, während er
jetzt ſogar durch falſche und übertriebene Forderungen
ſchlechte Stimmungen geſchaffen und Wege verbaut
hat, die hätten geſehen werden ſollen. Nach unten
hin hat Miguel den Nimbus des Erfolges verloren,
der ihm in Preußen ſo beguem gewinkt hatte, und
iſt als ſtskaliſcher Plusmacher erkannt. Den Parla
menten gegenüber aber ſitzt Herr Miquel nicht nur
zwiſchen zwei, ſondern zwiſchen dret und vier
Stühlen. Sein um mehr nicht zu ſagen „eigen
thümlich unklares“ Verhalten gegenüber dem preußiſchen
Schulgeſeß (1892), gegenüber dem preußiſchen Wahlgeſetz
(1893) und jüngſt gegenüber dem ruſſtſchen Handelsver
trag haben ihm allgemein das Vertrauen gekoſtet, ſelbſt
beim Bunde der Landwirthe, den Herr Miquel doch
in den letzten Wochen mit ſo viel Eifer umwarb.“
In Bezug auf die Vertröſtung der Regierung in Be
treff der Steuervorlagen auf die nächſte Reichstags
ſeſſton bemerkt die „Dermanig“: „Die Gründe für
die Ablehnung der Vorlage, die deutlich in vielen
Reden und Erklärungen der verſchiedenen Parteien

niedergelegt ſind, bleiben aber doch beſtehen, Und das
iſt ſchließlich die Hauptſache. Für Herrn Miguel
aber, deſſen Name nun einmal mit dieſen Plänen
verknüpſt iſt, bedeutet auch der jetzige Ausgang eine

ewaltige Niederlage, „die ſchönen Tage von
ranjuez ſind für ihn „zu Ende“! Jetzt heißt's:

„Es golingt nichts mehr!“
Die Budgeteommiſſion des Reichstags

trat am Mittwoch Vormittag zuſammen zur Be
rathung über die Novelle, welche die Entnahme
von 67 Millionen Mark aus dem Reichs
Jnvalidenfonds beanſprucht behufs Verſtärkung
der Beiriebsfonds des Reichs Die Diseuſſton wurde

Es handelt ſich um

nicht zu Ende geführt, ſondern ſollte am künftigen
Freitag ſortgeſeht werden. Die Regierung bemüht
ſich, mit Hilfe der Kartellparteien einen Vorſchlag
durchzuſetzen, nach welchem der Jnvalidenfonds die
verlangten Mittel „vorſchuß weiſe für eine be
ſtimmte Anzahl von Jahren verzinslich oder zinslos
hergeben ſoll. Auch dies würde thatſächlich hinaus
laufen auf eine Berkürzung der Mittel des Jnvaliden
fonds. Dieſe Abſicht ſindet vielfachen Widerſpruch
In erſter Reihe aber kommt vom Standpunkt der
freiſinnigen Partei aus in Betrgcht, daß überhaupt
ein Bedhufniß nach Berßärkung der Betriebsfonts
nur vorhanden iſt, wenn man dem Verlangen des
Finanzwiniſters Miquel wachgeben will, einen
anderen Zahlungsmodus für die Matrikularbei
träge einzuſühren. Gegenwärtig werden ſeit Be
grundung des Reiches, wie es auch der Natur der
Matrikularbeiträge entſpricht, dieſe Gelder von den
Einzelſtgaten ratenweiſe von 10 zu 10 Tagen ein
gezahlt. Künftig ſollen die Matrikularbeiträge
thatſächlich überhaupt nicht mehr einge
zahlt werden, ſondern gegen Schluß jedes Viertel
jahres mit den alsdann aus ver Reichskaſſe fällig
werdenden Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten zur
Auſrechnung gelangen. Damit würde die Feſtſetzung
der Matrikularbeiträge ſeitens des Reichstags that
ſächlich den Charakter einer Einnahmebewilli
gung einbüßen. Die Ablehnung von Matrikular
beiträgen durch den Reichstag würde alsdann nicht
mehr die Folge haben der Vorenthaltung einer
Einnahme, ſondern der Verpflichtung des Reichs
zur unverkürzten Bergusgabung der Ueber
weiſungen. An die ganze Materie knüpfen ſtch
guch ſonſt ſo ſchwierige Einzelfragen, daß es ſchwer
verſtändlich iſt, warum dieſer Geſetzentwurf noch
vurchgedrückt werden ſoll, nachdem die Regierung
ſelbſt ihn zwei Jahre hindurch ruhig ſich hat ablagern
laſſen.

e*ÄÄC eVolkswirthſchaftliches.

Wirkungen der Schutzzollpolitik in
Frankreich. In ſeiner Eigenſchaft als Präſident
der „Aſſociation ve lJnduſtrie et du Commerce“ hat
Herr Méline eine Engnete über die Wirkungen ſeines
Zollregimes eingeleitet; die eingelaufenen Dutachten
der Handels und Gewerbekamwern ſind jedoch wohl
weſentlich anders ausgefallen, als es ſich Herr Méline
vorgeſtellt haben mag. Die erſte Antwort, diejenige
der Handelskammer von Reims, bildete eine ver
nichtende Kritik der franzöſiſchen Zollpolitik und im
gleichen Sinne haben ſich die Handelkammern von
Avesnes, Marſeille, Bordeaux, Fourmies Orleaus,
St. Chamond u. a. geäußert. Am lebhafteſten beſchweren
ſich die Wollen und die Pariſer Kurz und Spielwaaren
Induſtrie, beide haben Vertheidigungscomitees ins
Leben gerufen. Das „Journal des Chambres de
Commerce“ berechnet den Verluſt für den franzöſtſchen
Handel durch den Zollkrieg mit der Schweiz, der die
Ausfuhr dahin in allen Poſitionen bis auf zwei oder
drei um 55 bis 92 pCt, reducirt hat: „clest à dire
que notre trafie avec ce pays est ruiné“.

Provinz und Umgegend
Halle a. S., 9. April. Die Fuhrwerks

Berufs-Genoſſenſchaft, Section II. Regie
rungsbezirk Merſeburg) mit dem Sitz in Halle, hielt
am Eonntag Nachmittag im CEentralhotel hierſelbſt
ihre ordentliche Sectionsverſammlung ab. Aus dem
erſtatteten Geſchäftsbericht für 1893 iſt folgendes
Bemerkenswerthe mitzutheilen: Die Section II.
zählte Ende des Berichtojahres 620 kataſtrirte Be
iriebe gegen 648 im Vorjahre, an Reutenempfängern
65 gegen 47 im Vorjahre. Die rapide Zunahme
der Rentenempfänger läßt die Meinung gerechtfertigt
erſcheinen, daß eine Verbeſſerung der Geſammtver
ſicherungsverhältniſſe nur in einer Zuſammenlegung
nicht nur aller genoſſenſchaftlichen und nicht genoſſen
ſchaftlichen Gruppen, ſondern auch aller drei Ver
ficherungsgattungen: Kranken, Unfall und Alters
und Jnvaliditäts Verſicherung bezw. in einer weit
gehendſten Verallgemeinerung des Verſicherungszwanges
ſowie in der ausſchließlichen Anwendung des Klebe
ſyſtems für die Beitragsleiſtung herbeigeführt werden
können. Verausgabt ſind in 1893 an Renten
9222,75 Mk., für Verwaltung 1330, 95 Mk. Die
Rechnung wurde ſogleich geprüft, für richtig befunden
und entlaſtet.

Weißenfels, 10. April. Der verhaftete
Juſtizrath Sickel iſt Ende voriger Woche, da
ſich bei ihm Geiſtesſtörungen bemerklich wachten, von
Naumburg nach Halle zur Beobachtung gebracht worden.

Naumburg 10. April. Der Zimmergeſell
Karl Rödiger von hier, dem am 10. Nov. v. J.
auf dem Hauck ſchen Baue ein Beil auf den Kopf
ſtürzte, iſt von ſeiner Beruſsgenoſſenſchaft als völlig

erwerbéunfähig anerkannt und ihm eine Jahresrente
von 558 Mk. 20 Pf. zugebilligt worden.

Halle, 13. April. Ein Unglück fall mit
tödtlichem Ausgarpge hat ſich geſtern Nachmittag gegen
6 Uhr in der Nikolaiſtraße zugetragen. Als die
letztere ein Rollgeſchirr paſſirte, hing ſich die
Jahre alte Tochter des Böttcher Müller, Gr
Ulrichſtraße 5 wohnhaft, an den Wagen und kam
dabei zu Fall, ſodaß ſie von einem Vorderrade ge
ſchleift wurde. Paſſanten der Straße hoben das
ſchwer verletzte Kind auf und trugen es in ein nahe
gelegenes Haus bis es von der herbeigerufenen
Mutter der Klinik zugeführt wurde. Jn der Anſtalt
konnte leider nur der bereits auf dem Transporte er
folgte Tod konſtatirt werden.

F. Weißenfels, 12. April. Nach dem Kreis
blatte“ zieht die DiebſtahlsAffäre, von der
wir kürzlich berichteten, immer weitere Kreiſe
Nicht allein, daß der verhaftete Kaufmannslehrling
ſeit Jahren die Hehler mit Waaren im Werthe
von faſt 3000 Mark verſehen hat, auch von aus
wärts iſt dem einen der Hehler geſtohlenes Gut
zugegangen. So trafen gus Grünberg und
Apolda häufig Poſtſendungen ein, die Schnittwagren
enthielten, welche hier „verſchärft“ wurden. Der Hehler
hatte ein regelrechtes „Reſter-Geſchäft“, wie deren
hier mehrere beſtehen, etablirt und verkaufte flottweg
ganze Anzüge und anderes zu Spottpreiſen. Die
Zahl derjenigen, die in dieſem „Geſchäft“ gekauft
und die ſich nun, um der Strafe zu entgehen, frei
willig bei der Polizei meldeten, ſoll nicht klein ſein
Das „Geſchäft“ muß ſich verlohnt haben, denn bei
der Hausſuchung wurden u. g. Sparkaſſenbücher im
e von 1500 Mk. gefunden und mit Beſchlag

elegt.
F. Erfurt, 12. April. Der Eiſenbahn Betriebs

Secretär Schmidt, der auch der Jagd nachgeht,
verſuchte dieſer Tage ſein Jagdgewehr mit dem Ent
ladeſtocke zu entladen; dabei ging der Schuß los und
der Ladeſtock ging dem Manne in den Kopf
ſo daß der Stock am Hinterkopf herausfuhr. Die
Frau des Verletzten zog den Ladeſtock heraus, und da
anſcheinend das Gehirn des Mannes nicht mit ver
leht iſt, ſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß er mit
dem Leben davon kommt. Von anderer Seite wird
der Vorfall als Selbſtmordverſuch bezeichnet.

Erfurt, 11. April. Zu den Soldaten
ausſchreitungen ſeitens vier in hieſtger Garniſon
liegenden Artilleriſten wird der „Thür. Ztg.“ mitge
theilt, daß die Soldaten allerdings beim Umzug
eines Zahlmeiſters thätig waren, jedoch durchaus nicht
etwa ſo viel Branntwein erhalten haben, daß ſie da
von hätten betrunken werden können. Nachdem der
Zahlweiſter gegen Mittag jedem der Artilleriſten eine
Mark gegeben, forderte er ſie auf, ſich in ihre Kaſervezurück zubegeben. Die vier Solbaten jedoch, welche

annahmen, daß der Zahlmeiſter nachmittags die
Kaſerne uſcht mehr beſuchen würde, wandten ſich nach
dem Steiger, wo ſte dann ſene Thätlichkeiten verübten

Wernigerode, 11. April. Der Betrieb dee
dem Fürſten von Stolberg- Wernigerode gehörigen
Brockenhotels, der bisher immer in den Händen eines
Pächters lag, wird mit Verwirklichung des Bahn
projectes Nordhauſen Wernigerode und mit Erbauung
der Brockenberg bahn an die Eiſenbahngeſellſchaft
übergehen, welche ein neues Hotel in großartigſten
Maßſtabe errichten will.

Naumburg, 11. April. Der vom Archilekten
Hörig geleiteten Gewerbeſchuls gehört u. a. auch ein

ere n re der 18 jährigeagmerun Neger Mor o aus KingAquaſtaals Schüler an. de daten
Oberhof i. Th., 11e April. Jn dem Tunnel

zwiſchen Zella und Oberhof ſchleuderte die Maſchine
eines Eiſenbahnzuges einen auf die Schienen gelegten
ziemlich ſchweren Stein mit einer ſolchen Vehemenz
in die Höhe, daß er beim Niederfallen einem Be
amten des Fahrperſonals den Kopf zertrümmerte.

Wünſchen dorf, 14. April. Die „Weidger
Zeitung widerruft ihre Mittheilung von einem
Unglücke, das ſich im Müſler'ſchen Kalkſteinbruche
hier ereignet haben ſollte.

Eisleben, 12. April. Herrn Geh. Rath
Leuſchner wurde gelegentlich ſeines 50 jährigen
BergmannsJubiläums durch den Kaiſer der Stern
des Kronenordens 2. Kl. verliehen, den Herr
Regierungspräſtdent v. Dieſt Merſeburg dem Jubilar
perſönlich überreichte.

t Aſchersleben, 11. April. Heute Pormittag
erſtach ſich auf dem Friedhofe des nahen Dorfes
Welbsleben neben dem Grabe ſeiner Frau der Koſſath
und Hausſchlächter Karl Opel. Der Lebensmüde
hatte ſich mit einem Sehlachtmeſſer einen Stich in
die Bruſt beigebracht, welcher den ſofortigen Tod
herbeiführte.

4 Aſchersleben, 11. April. Jn vergangener
Nacht iſt in dem Grundſtück des Oekonomen Chr.



Herrmann
ſchreckliches Verbrechen verübt worden. Man fand
Heute früh die Thür der Wohnung der 70 Jahre
Alten Wittwe Johanne Herrmann, der Mutter
des Vorgenannten, gewaltſam erbrochen und die Frau
H. als Leiche in ihrem Bette liegend vor. Da
Wunden im Geſicht der Verſtorbenen und Blutſpuren
an der Leiche vorgefunden ſind, ſo liegt vermuthlich
ein Raubmord vor. Ob und welche Sachen ent
wendet worden ſind, iſt dem Aſch. Anz., dem wir
dieſe Mittheilung entnehmen noch nicht bekannt
geworden.

F. Weißenfels, 11. April. Von der königlichen
Eeminardirection hierſelbſt wird folgendes veröffent
licht; Das königliche Schullehrerſeminar zu Weißen
Fels wird am 5. Mat d. J., als am Tage ſeiner
4794 erfolgten Gründung die Feier ſeines
hundert jährigen Beſtehens begehen. Dies
wird hierdurch vorläuſtg mit dem Bemerken zur
Iffentlichen Kenntniß der ehemaligen Zöglinge gebracht,

daß am Abend des 4. Mai eine Vorfeier zur Be
grüßung der Gäſte in „Schumanns Garten“ hier
ſelbſt ſtattſinden und die Hauptfeier Sonnabend ven
5. Mai mit einem Feſtgottesdienſte vormittags 9 Uhr
Beginnen wird. J Regierungsbezirke Merſeburg
iſt den ehemaligen Zöglingen für die Feſttage allge
meiner Urlaub ertheilt worden

F Braunſchweig, 11. April. Jn Schönichen
hat ſich nach der Sogtg. geſtern im Hauſe des
Drogiſten Lampe ein entſetzliches Ereigniß zu

getragen. Das Dienſtmädchen hatte die Kinder zur
Rachtruhe gebracht und das brennende Rachtlicht
eben das Bettchen des Kleinſten, eines Knaben von

Jahren, auf die Kommode geſetzt und ſtch dann
entſernt. Eine halbe Stunde ſpäter bemerkte man
vom Hofe aus dichte Rauchwolken aus dem Schlaf
gemach ſteigen und als man ſich dorthin begab, bot
ſich ein entſetzlicher Anblick. Das Bettchen des
Kleinen ſtand in Flammen, und dieſe hatten auch
ſchon auf das daneben ſtehende Bett des zweitjüngſten
Kindes übergegriffen. Während dieſem noch recht
zeitig Hilfe zutheil wurde, hatte das jüngſte Kind
ſchon ſo ſchwer von den Flammen gelitten, daß es
alsbald verſtarb. Man erklärt ſich das Unglück ſo,
daß das Kind im Schlafe mit den Armen um ſich
geſchlagen und dabei das Licht getroffen hat, das im
Vmſturzen das Bettzeug in Flammen ſetzte.

Koburg, 10. April. Auf Befehl des Kaiſers
verläßt am Sonntag Morgen eine combinirte
Schwadron des erſten Garde-Dragoner- Re
giments Königin von Großbritannien) unter Führung
des Rittmeiſters Brafon Eulenburg Berlin, um ſich auf

Der Eiſenbahn nach Koburg zu begeben. Das Kommando
hat den Zweck, dor bei den Koburger Hoqhzeitsfeierlich

keiten anweſenden Königin Victoria die militäriſchen
Ehrungen zu erweiſen. Das TDrompetercorps und
Die Standarte des Regiments werden die Schwadron
Begleiten. Die Abwesenheit der Dragoner wird auf
etwa 23 Tage berechnet, da die Rückkehr in Märſchen

erfolgen wird. Zur Begrüßung des Kaiſers Wilhelm
wird eine Eskadron des Königl. bayeriſchen 1. Ulanen
Regiments aus Bamberg, deſſen Chef der Kaiſer iſt,
nach Koburg kommen.

F Leipzig, 10. April. Der Rittergutspächter
Krohme in Waäldchen iſt, nach Nachrichten aus
Grimma, verhaftet worben. Dieſe Maßnahme
ſteht im Zuſammenhang mit dem plötzlichen Ableben
gines Stieſſohnes des Verhafteten, des Fähnrichs
Saſſe, der am Oſterſonnabend auf dem Rittergut
Waldchen, wo er zum Urlaub weilte, erſchoſſen auf
geſunden wurde. Jn den Zeitungen wurde damals
Herichtet, daß unvorſichtiges Umgehen mit einem ge
ladenen Gewehr den Tod des jungen Mannes herbei
geführt habe. Eine eingehende Unterſuchung der
Staatsanwaltſchaft in Leipzig ſcheint jedoch ein
anderes Urtheil ergeben zu haben.

F Leipzig, 10. April. Als Hochzeitsge
ſchonk für das ſoeben vermählte Prinz Johann
Georg ſche Paar ſtiſtete die Stadt Leipzig zwölf
Klberne Becher.

T Leipiig, 10. April. In einer demnächſt er
ſcheinenden Schrift Das zukünftige Leipzig.
Eine illuſtrirte Schilderung der projeclirten Elſter
vaſſins, des Palmengartens und der damit verbunde
Ken Bauten,“ Von Ed. Hanſen. Mit 18 Jllu
ſtrationen und 1 Orientirungeplan. Leipzig. Jnter
Rat Verlagsanſtalt.) wird der Plan näher erörtert
Leipzig in eine Seeſtadt, NB. in eine an zwei kleinen
Landſeen liegende Stadt umzuwandeln. Wer Leipzig
Fennt, weiß, daß rechts und links von der Papelallee,
welche nach Lindenau führt, große Wieſen auf der

einen Seite bis zur Plagwitzerſtraße, auf der anderen
Seite bis zum Roſenthal hin ſich ausdehnen. Wenn
dieſe Wieſen zur Zeit der Hochfluth überſchwemmt
Kind, gewähren ſte den Anblick großer Seen, und
dieſer Anblick iſt es auch, welcher Herrn Hanſen den
Gedanken ſür ſein Project eingegeben hat: dieſe
Wieſen wirkliche in Waſſerbaſſins nach dem Muſter
der Hamburger „Alſterbaſſins“ zu verwandeln und
ſie „Elſterbaſſins“ zu taufen, da die weitere Abſtcht
Heſteht, das Hochſluthbeit der Elſter durch dieſe

im NRachbardorfe Gr. Schierſtedt ein J Baſſins hindurchzuleiten und überhaupt das Waſſer
der Elfter zu entnehmen. Das eine Baſſtn, die
Leipzeiger Binnenelſter würde die Form eines elipſen
artig verlängerten Halbkreiſes erhalten, deſſen un
gefahren Durchmeſſer die Frankfurterſtraße bildete
und rings von einer Prachtſtraße, der Regenten
ſtraße, umgeben ſein. Hier ſollen wie in
Hamburg „Elſterarkaden“ und eine Paſſage nach
dem Muſter der Galerie Victor Emanitel in Mai
land, ferner ein „Elſterpavillon“ angelegt werden
und iſt im übrigen an die Errichtung vprachtvoller
Hotelgebäude und Kaxfhäuſer gedacht Das zweite,
die Leipziger Außenelſter, würde gleichſam die abge
rundet auslaufende längliche Spite der Binnenelſter
bilden und von drei Villenſtraßen eingeſäumt ſein,
die ein ähnliches erguickendes Bild wie die Um
gebung der Hamburger Außenalſter bieten ſollen.
Eine beſonders ſchöne Ausgeſtaltung ſoll noch die die
beiden Vaſſins von einander trennende Frankfurter
ſtraße mit ihren zwei Prachtbrücken erhalten, indem
ſte rechts und links mit Anlagen verziert und hier
ein elegantes Gartenreſtaurant nach dem Muſter der
Hamburger „Alſterluſt“ angelegt werden ſoll. Eine
beſondere Zierde würde die Binnenelſter noch durch
den „Leipziger Palmengarten“ erhalten, für deſſen
Begründung bereits eine Actiengeſellſchaft mit
600 000 Mk. Kapital gebildet iſt, da derſelbe
größtentheils an die Regentenſtraße zu liegen käme
und ſomit ſeinerſeits durch die ſchöne Ausſicht er
höhte Anzichungskraft erhalten würde. Die Koſten
ber genannten Anlagen würden ſich laut Voranſchlag
guf etwa Millionen Mark belaufen, wovon
700 000 Mk. für ohnehin wöthige Schleuſen und
Brückenbauten in Abzug kommen. Das Comitee hat
nun an den Rath der Stadt Leipzig einen Antrag
geſtellt, der noch der Entſcheidung harrt, entweder die
Ausführung des Profecis ſelbſt in die Hand zu
nehmen oder ſie einer zu begründenden Privatgeſell
ſchaft zu ermöglichen

Leipzig, 11. April. Jn das von Fräulein
Dr. Käthe Windſcheid am Sonnabend eröffnete
Mädchen Gymnaſin m haben ſich elf Schülerinnen
aufnehmen laſſen. Selbſt nach den ermäßigten
Sätzen müſſen die hieſigen Beſitzer größerer Vor
gnügungé Etabliſſements jetzt rieſtg ver
mehrte Ausgaben tragen. Um poſttives Material
anzuführen, Rennen wir „Centralhalle“, (früher 885,
jetzt 3317,15 Mk. pro Jahr), „Gute Quelle“ (früher
1440, jetzt 4860 Mk. pro Jahr), „Tonhalle“ (allein

für Tanzerlaubniß mehr 1100 Mk.) u. ſ. w. Dem
entſprechend ſtellt ſich guch die Mehrbelaſtung für
die anderen Etabliſſements.

Leipzig, 11. April. Das Project der Er
richtung eines Palmengartens ſcheint auf
unbeſtimmte Zeit vertagt zu ſein, da das betreffende
Comitee ſich weigert, das Defſizit der vorjährigen
Gartenbau Ausſtellung in Höhe von 18 000 Mk. zu
decken. (Auf dem Aregle dieſer Ausſtellung ſollte der
Palmengarten errichtet werden.)

Loealnachrichten.

Merxſeburg, den 14. April 1894.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen

giebt bekannt, daß für die im Jahre 1892 wegen
Rotzes oder Lungenſeuche auf polizeiliche An
ordnung in der Provinz Sachſen getödteten oder
vor deren Ausführung gefallenen Thiere a. für rotz
kranke Pferde 16 422 Mk. b. für lungenſeuchen
krankes Rindvieh 146 994 Mk. gezahlt worden ſind.
Verluſto an Eſeln, Maulthieren und Mauleſeln
waren nicht zu entſchädigen. Die Aufbringung der
Entſchädigungsſummen erfolgt, wie bekaunt, durch
Beiträge der Viehbeſittzer.

Schon wiederholt ſind wir für den Schutz
unſerer ſo nützlichen Singvögel eingetreten
und nicht oft genug kann dies geſchehen, nicht oft
genug die Schonung der Neſter unſeren Kindern ans
Herz gelegt werden. Doch was jetzt im Frühling
und Sommer von unſeren Kindern verlangt wird,
ſollte auch zu anderer Zeit von anderer Seite Be
achtung ſinden. Kommt der Herbſt heran und be
ginnen ſich unſere fröhlichen Sänger zu ſammeln und
zu ihrem Zuge nach dem Süden zu rüſten, ſo wird
in verſchiedenen Gegenden unſeres Vaterlandes und ſo
gar auch unſeres Kreiſes eifrigſt alles zu ihrem Em
pfange oder beſſer geſagt zu ihrem Wegfange vorbereitet.
Von manchen Forſtbeamten werden dann in den ſo
genannten Dohnenſtiegen neue Schlingen eingeſetzt
und dahinter die lockenden Beeren der Ebereſche
befeſtigt. Dadurch werden während der Zugperiode
Hunderte und Tauſende unſerer bekannteſten Sing
vögel unter dem Namen Krammetsvögel gefangen
nud als Leckerbiſſen verkauft. Bedenkt man dann
noch, unter welchen Martern dies oft geſchieht
denn nicht immer geräth der Vogel mit dem Kopfe
in die Schlinge und ſtirbt dann eines ſchnellen
Todes ſo wird man wohl den Wunſch für völlig
berechtigt halten, daß auch von dieſer Seite unſeren

Singvögeln alle mögliche Schonung zit Theil werden

möge Wir werden von zuſtändiger Seite erſucht mit
zutheilen, daß die von der Halleſchen Zeitung“
und dem hieſigen „Kreisblatt“ gebrachte Notiz
über eine Verſehung des hieſtgen Bahnſtations
Vorſtehers Herrn Jehſert von hier nach Leutzſch
auf Erfindung beruht.

Der hieſtge Bürger Geſang Verein be
ſchloß am Donnerstag im „Divoli“ mit einer gut
beſuchten Abendunterhaltung, beſtehend in Vocal und
Jnſtrumental- Conzert, theatraliſchen Solofcenen und
Tanzchen, die Reihe ſeiner Wintervergnügungen
Das Programm enthiekt R. A. Lieder für Männer
chor und Solis für Tenor, ein dramatiſches Gevicht
„Die Verſuchung“ von Weidlich, einen Liedercyelus
„Poeten auf der Alm“ mit Pianofortebegleitung von
Engelsberg, zwei Sologiartette, ein Baßſolo, ein
humoriſtiſches Quartett und zum Schluß die
reigende Scene für Sopran und Baß Der goldene
Hochzeitamorgen“ von Schäffer. Die Darbietungen
der wackeren Sänger und Dilettanten waren durch
weg vortrefflich und ernteten allſeitigen reichen Bei
fall, der als ein wohlverdienter bezeichnet werden
muß. Der nachfolgende Tanz erreichte erſt in den
ſpäteren Nachtſtunden ſein Ende

Auf der Weißenfelſer Straße unweit des erſten
Chauſſeehauſes hatte am Donnerstag früh der Fuhr
werksbeſttzer Braun aus Teuchern das Unglück
beim Abſteigen vom Wagen auf dem Ortſcheit aus
zugleiken, vor das Rad zu ſtürzen und überfahren
zu werden. Zwei Handwerksburſchen luden den am
rechten Oberſchenkel erheblich verletzten B. auf ſeinen
Wagen und fuhren letzteren nach einem hieſtgen
Gaſthofe, woſelbſt ſofort für die ärztliche Behandlung
des Verwundeten Sorge getragen wurde.

Am Mittwoch gegen Abend gingen dem auf
der Heimfahrt begriffenen Landwirth B. aus Horburg
in der Nähe der hieſigen Ziegeleten auf der Leipziger
Straße die Pferde durch und raſten, nachdem der
Führer des Geſchirres vom Bocke herabgefallen, mit

der leeren Kutſche nach dem Probſteigehölz, an deſſen
Rande ſie im Graben und am Unterholz hängen
blieben und zum Stehen kamen.

Als geſtern Vormittag mehrere polniſche, an
ſcheinend ſtark bezechte Arbeiter mit ihren Kleiderſäcken

auf dem Rücken die Straße vor dem Sixtithore
paſſtrten, erhielt einer derſelben von einem ſeiner
Kameraden einen derartigen Stoß, daß er zur Erde
flog, wobei er mit dem Naſenbein auf die eiſerne
VerſchönerungsEinfaſſung aufſchlug und ſich eine
ſtark blutende Wunde zuzog. Dieſer Ausgang des
rohen Scherges verſehte die übrigen Kameraden in
hellen Zorn und das Ende vom Liede war, daß der
„Witzbold“ mit den Wanderſtöcken ſeiner Landsleute
intime Bekanntſchaft machte

Vom hieſigen Schöffengericht wurde geſtern
der Handarbeiter Storch hier in Verfolg des ſ. 3.
von uns mitgetheilten Reucontres mit einem unſerer
Polizeiſergeanten wegen Beamtenbeleidigung und
thätlichen Widerſtands gegen die Staategewalt mit
1 Jahr 1 Monat und 3 Tagen Gefängniß
beſtraft. In derſelben Sitzung erhielt der Handarbeiter
Ferd. Franke hier wegen ſchwerer Körperverletzung,
begangen an ſeiner Frau, 6 Monate und der Hand
arbeiter Claß wegen Diebſtahls 3 Monate Gefängniß.

Das Directorium des Prediger und Lehrer
Vereins der Provinz Sachſen c. (ſog. Brand
kaſſenverein) giebt bekannt, daß die von der Reviſtons
commiſſton erbetene Abſtimmung über Stellung der
Mitglieder zu den Vereinsſtatuten folgendes Reſultat
ergeben hat: für Beibehaltung der Statuten ſtimmten
5614 Mitglieder dagegen 1472. Der Abſtimmung
enthielten ſich 182 Mitglieder. Aus 28 Kreiſen
ſind die Liſten nicht eingegangen. Die Zahl der
Mitglieder betrug am 1. Januar 1894 10219. Es
liegt demnach kein Anlaß zur Aenderung der Statuten
vor. Die Direction fordert ſodann die Anlegung
von Jnventarienverzeichniſſen und erklärt ſich bereit,
beſondere Liſten dazu drucken und ſolche zur Vertheilung
durch die Commiſſare an die Mitglieder gelangen zu
laſſen. Die Zahl der Brände im ganzen Bezirke
Provinz Sachſen und Herzogthum Anhalt) betrug

im zweiten Semeſter 1893 fünfundvierzig; außerdem
wird durch ein Circular vom 15. März 1894 noch
ein größerer Brandſchaden angemeldet, der vorläufig
auf 9000 Mk. geſchätzt wird (Pfarre in Groß Garz
in der Altmark). Zu demſelben ſind noch beſonders
beitragspflichtig: I. Klaſſe à 6 Mk., II. Klaſſe à 4
Mk., III. Klaſſe à 2 Mk., IV. Klaſſe à 1 Mk., V.
Klaſſe 5 50 Pf., VI. Klaſſe à 25 Pf., VII. Klaſſe
à 13 Pf. Der Jahresrechnung zufolge betrug die
Einnahme 15 731,77 Mk., die Ausgabe 14392,17
Mk., ſo daß ein Beſtand von 1339,60 Mk. verblieb.
Das oben erwähnte Abſtimmungs Reſultat beweiſt,
daß das jetzige Direckorium das Vertrauen der meiſten
Mitglieder genießt, alſo zur Zeit Anlaß zu Aende-
rungen nicht vorliegt.

Unſere Leſer, beſonders aber die auf dem Lande
wg Schweine halten, ferner Viehhändler,

Gaſtwirthe, Thierärzte und Fleiſchbeſchauer,
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tag den 15. April, in der „Reichskrone“ ſtatt

Machen wir darauf aufmerkſam daß durch den Reichs „Götterdämmerung“, Freitag den 20. April
Beneſt für den zu begruündenden StadttheaterZanzler auf Grund des Vliehſenchen Geſetzes vom

16. 0. M. ab bis auf Weiteres die Anzeigepflicht
für den Rothlauf der Schweine, die Schweine
peſt und die Schweineſeuche angeordnet iſt.
Hiernach iſt der Beſther von Schweinen verpflichtet,
von dem Ausbruche einer dieſer Seuchen unter ſeinem
Viehbeſtande und von allen verhächtigen Erſcheinungen

bei demſelben, welche den Ausbruch einer ſolchen
Krankheit befürchten laſſes, ſofort der Polizeibehörde
Angeige zu mächen, auch das Thier von Drten, an
welchen die Gefahr der Anſteckung fremder Thiere be
ſteht, fern zu halten. Die Zleichen Pflichten liegen
demjenigen ob, welcher in Vertretung des Beſtters
der Wirthſchaft vorſteht, ferner bezüglich der auf dem
Transporte beſindlichen Thiere dem Begleiter derſelben
und bezüglich der im fremden Gewahrſam befindlichen gelegt.
Thiere dem Beſitzer ber beix. Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weiden. Zur ſofortigen Anzeige ſind

Penſtonsfond.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Lützen 9 April.

„allgeneinen“ koſtenloſen Benutzung ſteht.

auch die Thierärzte und alle diejenigen Perſonen ver
pflichtet, welche ſich gewerbsmäßig mit der Ausübung
der Thierheilkunde veſchäftigen, auch die Fleiſch
Heſchauer, ſowie dieſenigen, welche gewerbsmäßig mit
der Beſeitigung, Verwerthung oder Verarbeitung
thieriſcher Kadaver oder thieriſcher Beſtandtheile ſtch

Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
(Abonnenten dieſer Zeitun

kunft über Patent-, Marken und Muſterſchutz.)

beſchaäftigen, wenn ſie, bevor ein poltzeiliches Ein
(hreiten ſtattgefunden hat, von dem Ausbruche einer

der genannten e rn T e adem Viehbeſtande, welche den Verdacht eines SeuchenMenge begründen, Kenntniß erhalten. Die Nichte Tintenfaß. E. A. Pape in Wittenberg Federndes

Hefolgung dieſer Vorſchriften zieht eine Geldſtrafe von
10 bis 150 Mk. oder Haft nicht unter einer Woche
Rach ſich, ſofern nicht nach anderen geſetzlichen Be
ſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt.

S Poſtaliſches. Die noch in den Händen maſchine; Zuſatz zum Patente Nr. 73 136.
es Publikums befindlichen geſtempelten Brief C. W. J
Am ſchläge und geſtempelten Streifbäuder,welche ſeit dem 10. Dezember 1890 ſeitens der ventil.

laffeten.

Berkehrsanſtalten nicht mehr verkauft worden ſind
ſollen nur Koch bis Ende Juni 1894 zur Frankirung
von Poſtſendungen zugelaſſen werden. Vom Juli
1894 ab verlieren die bezeichneten Werthzeichen ihre

Siltigkeit. Dem d indeſſen S riſein, vom 1. Juli 1894 ab die alsdann noch nicht

e e Wahehe e e et e anEnde Dezember 1894 nach dem Nennwerth des Feuerwehr und Militär ſind aus Paderborn zu Hilfe gerufen
Stempels gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig worden.
bei gleichzeitigem Rückempfang des Betrages der
Herſtellungekoſten von 1 Pfennig für den Briefum Se Bergtyal im Kreſſe Folmar iſt eine bedeutende

ſchlag und Pfennig für das Streifband umzu
auſchen. Jſt nur ein einzelnes Streifband umzu Fuß breit und gegen 400 lang. Die weichende Erdmaſſe
tauſchen, ſo muß die Vergütung von Herſtellungskoſten droht ein Stallgebäude a ren en
Anterbleiben. Ebenſo kommen bei dem Umtauſch einer Raunveriſwe ngriſfe a

ößeren, nicht durch 2 theilbaren Zahl von Streifbändern Am Sonntag machten wieder bei Oklahoma fünf Räuberfur das überſchießende e en Herſtellungskoſten einen verwegenen Verſuch, einen Eilaig der Rock Jsland

Bicht zur Erſtattung. e Poſthilfsſtellen und diel u e g ohne haben er ne n hielten dem Locomotibführer und Heizer
mit dem Umtauſch keine Befaſſung. Poſtſendungen,
welche etwa nach dem 30. Juni 1894 noch in Brief
umſchlägen und Streifbändern der gedachten Art ohne e r
anderweitige Frankirung aufgeliefert werden, ſind den legene
Abſentdern unter Hinweis auf die Ungiltigkeit der

n eng en oder, wenndies nicht ohne Weiteres thunlich ſein ſollte. als un ſern S rkner Dampfer Magdeburgfrankirt zu behandeln. Auf geſtempelte Briefumſchläge vor d Suhel Sang auf re geſehen r e
und Streifbänder der älteren Ausgabe, welche ihre Die Vergungsgeſellſchaft hat die Rettung des Dampfers auf

am 1. h 1891 e haben gegeben
und wel dem 1. Juli 1891 nicht mehr um
getauſcht werden, ſowie auf RohrpoſtBriefumſchläge
erſtreckt ſtch dieſe Auordnung nicht. Vom 1. Januar
1895 ab ſind die Verkehrsauſtalten auch zum Um
dauſch der neueren Briefumſchläge und Streifbänder
Kicht mehr befugt.

Wir machen nochmals auf das morgen, Sonn

Ber za ßſehse 8.

chtet

er einen der beiden Räuber nieder.

wundet und ein anderer

ſeinen Leuten nach

auf dem mediziniſchen Congreß in Rom Stabsarzt Dr.

Kriegsminiſterium unter Mitwirkung von Sanitätsoffizieren
gemacht ſind. Hervorgehoben wurde beſonders daß die neuen

e e e e r dte deaſengere wen
e der früheren Ge e,a r r hen n Bee in e e a neten verbundenen ſelen, auch n

ne e ehe bieſes ZitherOrcheſters Seſcheſen, mat minder groß und ſchwer in Ver
ganz beſondere ſind. Die hierbei zur Verwen en tet ſei die Miltdung gelangenden Jaſtrumente, nawentlich die Zithern Ken Miene b en er n W

e en e e eek r dern Se i Wundbehandlung habe zu keiner Heit ſo glänzende Reſultate
gkeit tretende Cello Streich

melodeons Erwähnung. Die Beſichtigung aller Jnſtruwente iſt, was gleichzeitig bemerkt i e Zwiſchen

Pauſen gern geſtattet, eine Nachricht, die alle Zither
und ſonſtigen Muſitkfreunde intereſſtren wird, da

auf dieſe Weiſe Gelegenheit geboten iſt ſich mit den
Errungenſchaften der Neuzeit auf dieſem Gebiete ve
kannt zu machen. Es empfiehlt ſtch ſehr, das in
tereſſante Conzert, in welchem übrigens auch die
er mit einem großen Solo bedacht iſt, gu be Deutſche Ztg. demnächſt zu eſen daß einer Sie
v u R.

(Stadttheater zu Halle.) Am Sonntag
Nachmittag geht als letzte FremdenVorſtellung bei
halben Preiſen das beliebte Luſtſpiel Das Heiraths
Reſt in Scene. Der Spielplanentwurf für den Reſt
Des Epielabſchnitts lautet. Sonnabend den 14. April
„Kin Sommernachtstraum“, Sonntag den 15.

weit entwickelt und gediehen wie jetzt.

Simmering den Todesſprung in den Donaukanal.

heilnehmend erkundigte man ſich nach dem Veweggrunde

aber auf dem Umwege über einen anderen Körpertheil
Eiſenbahnunfall.)

dem ſieben Perſonen ums Leben kamen und zwei ſchwer
verwundet wurden.

Deutſches Turnerfeſt.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung,

Der Betkelſtudent“, Mittwoch 18. April

Schlachtfeldbezirks des Deutſchen Kriegerbundes bringt

zur öffentlichen Kenntniß, daß das Jnventar der
Sanitäts- Colon ne des Bezirks bei körperlichen
Unglücksfällen, welche ſchleunigſten Trausport er
forderlich machen, drei Krankenbahren, in Lögen zur runter auch von den in Coripe wohnenden Ehefrauen der

Ebenſo erlannt, auf einer Traghare nach dem D t undſind zur erſten Hilfeleiſtung in ſehleuntgen Fällen en et
Binden und Verbandſtoffe in Altranſtädt, Hohenlohe,

die Leute herbei, die einen zu Fuße, die andern auf EſelnKauern, Kleingörſchen, Kreiſchau und Räpiß nieder und Maulthieren, um ſich den entſeelten Kölper de Ge

fürchteten anzuſehen. Jn der ganzen Gemarkung iſt der

S en wen r e e ein unbeſchreiblicher.Man weiß nicht mit Beſtimmtheit, wer ken Todtſchlag verPatent Liſte der Erfinder aus der Provinz h doh et e algemette Antehnt, de de entten mit
genoſſen des Banditen denſelben getödtet haben.

eeeeegeeeeeeeeaQn

I lichem Siegel verſehenen Brief, worin es heißt

Blancke Co. in Merſeburg.Daupfwaſſerableiter mit Schwimmtopf und Doppel lauf Jhrer Miſſion verfolgt und kann nicht umhin, Sie zu

Senkung der annähernd 140 Meter hohen Berglehne einge Belohnung, die ich nur träumen konnte

I treten. Die im Erdboden entſtandenen Riſſe ſind über einen

gehören in Nordamerika nicht gerade zu den Seltenheiten.

Sobald der Schaffner des Expreßwagen
(in dem die Werthſachen liegen) die Gefahr bemerkte, ſchoßDann kam es nach einer widerſtehen können dieſen Brief den Perſonen, die ſich bei
Reutermeldung zu einem wahrhaften Feuergefecht mit den meiner Ankunft hier um mich drängten, vorzuleſen, und

Die Perſonenwagen wurden von Kugeln
h durchlöchert. Schließlich wurde ein weiterer Räuber ver

gefangen genommen. Die
übrigen zwei entkamen. Doch ſetzt ihnen der Sheriff mit Briefes ſeiner Königin und Herrin Abſtand genommen

haben, denn Maria Chriſtine hat auf offiziöſem Wege die

(Ueber die Wirkung und Bedeutung der
ueuen Geſchoſſe) in militärchirurgiſcher Beziehung hat

Schjerning vom preußiſchen Kriegsminiſterium einen lehr
reichen Vortrag gehalten auf Grund einer ſehr großen Zahl
von Schießverſuchen, welche auf Anregung des preußiſchen

z Geſchoſſe nicht minder empfindliche Verletzungen hervorbringen,

größere Entſernungen, bedeutend ſchwerer. Die Arbeit der
Sanitätsoffiziere wird daher in ſeinem künftigen Kriege, mit

gehabt wie heute, und niemals ſei die Militärmedizin ſo

Selbſtmord wegen Zahnſchmerzen.) Bei
Wien machte ein blutjunger Mann, ein 17 jähriger Kellner,
am Sonntag Nachmittag von der Staatseiſenbahnbrücke in

Die Wellen ſchlugen über ihm zuſammen, aber zwei wackere
e cene eilten herbei und retteten den Unglücklichen.

der verzweifelten That „Zahnſchmerzen“ lautet die Ant
wort Es ſollte uns nicht wundern ſchreibt dazu die ſchlomein Kind Sie „So oft wir in einen Tunnel kom

von ſeinen Hühneraugen in der Donau geſitcht hat. Es wäre
wirklich ein gottgefälliges Werk, dem wehleidigen jungen
Herrn die Seibſtmordgedanken aus dem Kopfe zu ſchlagen eſcheußlich haben wohl Seiferwahnſinn?“

Jn Shelby im Staate
Michigan ereignete ſich am 10. d. ein Eiſenbahnunfäll, bei n

erreicher Turner theilnehmen werden ſeitens der Stadt
Breslau eine Gewähr bis zu 35000 Mk. zu übernehmen
falls die eigenen Einnahmen des Feſtes die Koſten nicht
decken ſollten

Das Ende eines andaluſiſchen Banditen)
Concerrito, der Schrecken Andaluſiens, iſt nach einer

Meldung der „Köln. Volks tg auf der Haide in der Nah
Der Vorſtand des Lützener ripez war gänzlich zerſchlagen und bildete nur mehr eine blutige,

unfbrmiliche Maſſe

von Coripe ermordet aufgefunden worden. Der Schädel

Als ſich die Kunde von dem grauſigen
Funde in Cortpe verbeitete, eilte die geſammte Einwohner

ſchaft, die Behörden an der Spitze, zu der vom Hirten be
zeichneten Stätte. Die Leiche wurde von vielen Leuten da

Banditen Randon und Joſe Maria, als die Concerrito's

dort auf dem Hauptplatze vor dem Rathhauſe aufgeſtellt.
Nun eilten aus allen umliegenden Dörfern und Meierelen

Ein geſtürzter König Kbnig Leopold von
en e d ehe gen iſt, ſtürzte, als er aufdem Zweirade die ſteile Ebene vom Laekener Schloßparkeertheilt das Bureau freie Aus en e a don Siechei an

wurde eter weit t.Angemeldet von: Keempler in Schkeuditz Verletzungen
Haängebahnweiche. M. Martin in Bitterfeld: Per
ſahren zur Herſtellung von Gerſtenkaffer bezw. Gerſten bei Gent ereignete ſich dieſer Tage, wie den „N. W. Tgbl.“

W. aus Brüſſel gemeldet wird, ein furchtbares Unglück. Eingraupe. H. Zink in Gotha Maſchine zum Ueber Mörſer, aus welchem Schäſſe abgegeben wurden, explodirte
ziehen von Papier mit Emulſton. M. Wiener ein

Er erlitt nur leichte

Gei einer Bauernhoch zeit) in der Stadt Thielt

und dadurch wurden vier Perſonen, darunter das Braut
paar getödtet und fünfzehn verwundet. Mehrere der Ver

Lager für waagerecht ſchwingende Körper K. Wundeten verlieren das Augenlicht.
Haußuner in Magdeburg Höhenrichtung fär Feld Martinez Campas geſpielt worden. Als er nach Be

Ertheilt an Mohr in Halle: Teigtheil endigung des ſpaniſch-marokkaniſchen Conflikts in Malaga

Ein böſer Streich) iſt dem ſpaniſchen Marſchal

eintraf, fand er dort einen an ihn adreſſirten, n
e inlieber General! Jch habe Schritt für Schritt den Ver

dem erreichten Erfolg herzlich zu beglückwünſchen. Es ge
reicht mir zur beſonderen Freude, daß die läſtige Melilla-

c Affaire nunmehr beigelegt iſt und zugleich das Anſehn
Spaniens in Marokko keine Einbuße erlitten hat. Jch habe
ſie der Regierung wärmſtens empfohlen und bin überzeugt,

(eberſchwemmangeth haben in St. Denis in daß Jhnen die verdiente Belohnung nicht vorenthalten

der algeriſchen Provinz Or an bedeutenden Schaden ange werden wird Wenn Sie nach Madrid kommen, werde ich
Ihnen mündlich meinen Dank für dte von Jhnen geleiſteten

In dem Kurorte Lippſpringe) brach Mittwoch Dienſte ausdrücken. In dieſer Erwartung verbleibe ich Jhre
ergebene und dankerfüllte Maria Chriſtine.“ Die

h Antwort, die der General an die Königin richtete, lautet,
in wortgetreuer Ueberſetzung, wie folgt

gnädiges Schreiben vom 21. d. M. gereicht mir zur uner
(Aus Schneidemühh wird der „Poſt“ gemeldet meßlichen Freude und Genugthuung. Das Lob, welches Ew.

„Hohe Frau! Jhr

Majeſtät in demſelben mir angedeihen laſſen, iſt die ſchönſte
Obgleich mein Ge

wiſſen mir mit lauter Stimme kündet, daß ich dieſes Lobens
J nicht würdig bin, ſo will ich doch, da es von hoher Stelle
h kommt und mit ſolchem Zartſinn und ſolcher Ungezwungen
heit ausgedrückt iſt, daſſelbe hinnehmen, mit dem Vorbehalte

jedoch, daß ſich mir mit der Zeit eine Gelegenheit bieten
J wird, daſſelbe in vollen Maaße zu verdienen. Meine Augen

füllten ſich mit Thränen, die aus innerſtem Herzen floſſen,
J als ich den Brief Ew. Majeſtät las. Rührung beſil mich,Eiſenbahn zu berauben. Zwei der Räuber ſprangen auf als ich von der mir gugebachten Belohnung las als ob
es für mich eine höhere Belohnung geben könnte, als der
Brief Ew. Majeſtät! Jch habe der Verſuchung nicht

überall, wo ich hinkommen mag, werde ich ein Gleiches thun,
um die Gelegenheit zu haben, allenthalben die Großmuth
meiner Kbnigin und Herrin zu preiſen.“ Der brave General
dürfte jedoch zur Stunde von der weiteren Verleſung des

Autorſchaft befagten Briefes abgelehnt. Bisher iſt
nicht feſtgeſtellt worden, wer ſich den unpaſſenden Scherz
geleiſtet hat.

(Dem Apotheker allerdings.) Patientin:
„Verſprechen Sie ſich von dieſem Rezept überhaupt Nutzen 2“
S Apotheker: „Gewiß, gnädige Frau, Nutzen bringen
alle Rezepte.“

Schöne Reklame.) Ein bekannter, z. Z. in Ame
rika conzertirender Pianiſt wird von einigen amerikaniſchen
Blättern in folgender Weiſe „angehuldigt“: „Der leuch«

S tende Polarſtern am glänzenden Pianißenhimmel,“ der
Chawpion aller Elfenbeinklopfer der Welt.“ „Der Herzens
bezwinger,“ der ſich auf der Tonleiter bei den Damen ein
zuſchleichen verſteht,“ „der einzige Menſch, der ſelbſt Ele
fanten mit dem Verluſte ihrer Zähne zu verſöhnen vermöchte“
u. ſ. w. mit Grazie in infinitum,

(Nißglückte Anwendung.) Ein ungariſcher Lande
adeliger, welcher der deutſchen Sprache nicht ganz mächtig
iſt, hat in den „Fliegenden Blättern“ von dem Lieutenant
geleſen, der zwei Damen Blumen überreichte mit dem Wort

ſpiel „Die Roſe, der Roſe, der Roſe, die Roſe!“ „Mach ich
auch!“ ruft er begeiſtert, kauft zwei kleine Bonbonnieren und
überreicht ſie in der Abendgeſellſchaft der Tochter des Gaſt
gebers ſtolz lächelnd mit den Worten: „Die Schachtel der
Schachtel, der Schachtel die Schachtel d

Ein Schlaumeier) Der kleine Emil (als er
ſeine Schweſter mit einem ſchönen Apfel ins Zimmer treten
ſieht „Komm, Elli, wir ſpielen Adam und Eval“ GElli-
„Ja, wie denn Emil „Nün, Du verſuchſt mich mit
dem Apfel und ich eſſe ihn.“ („Flieg. Bl.

(Auf der Hochzeitsreiſe.) Sie Du, unſer
vis A Fis iſt ein recht boshaſter Menſchl“ Er „Wieſo,

men, zündet er ſeine Cigarre an.
(JIn der Barbierſtube.) Lieutenant (dem der

Barbierjunge Seifenſchaum an die Naſe brtugt). „Aeh

(Jn der höheren Töchterſchule.) Lehrer
fragt während des Geſchichtsunterrichts Was wird aus dem

Prinzen von Wales, ſobald ſeine Mutter, die Königin Viklorig,
ſtirbte“ Julchen- Eine arme Waiſe“.

Breslau, 13. April. e ne wert erle sesS nützliches Jnſect, Karl!“ Karl Die Biene Lehrer:April (Abend) „Siegfried“, Dienſtag den 17. April r die Koſten des Mitte Jult hier ſtatifindenden Allgemeinen
deutſchen Turnfeſtes, an welchem viele Tauſend deutſche und e

Ein neues Jnſect.) Lehrer: „Nenn mir ein

„Gut; und du, Fritzchen Fritzchen: „Die Noht
Bremſe!“



(Großer Brand.) Jn einem großen Stall in
Baltimore entſtand am Montag Abend eine Feuersbrunſt,
Wobei 137 Pferde verbrannten. Der Schaden wird auf 6
Mill. Mk. veranſchlagt.

(Auch das Abfeuern weiterer Dynamit
patronen im Hafen von Santander) iſt von keiner
größeren Exploſion begleitet gewefen, ſodaß man nun an
Rehmen kann, daß die Trümmer des „Cabo de Machſchaco“
kein Dynamit mehr bergen. Das Waſſer iſt noch zu trübe,
um den Tauchern eine genauere Unterſuchung zu geſtatten.

Eine furchtbare Liebestragbdie) hat ſich in
der Nacht zum Dienſtag in Neuruppin abgeſpielt. Früh
Morgens wurden an der Landungsbrücke des Weinbergs eine
männliche und eine weibliche Leiche aus den Fluthen des
Sees gezogen. Jn den Ertrunkenen, die ſich feſt umklammert
hielten, erkannte man den Kaufmann Paul Hertel und deſſen
l jährige Braut, Agnes Schwarzkopf. Beide hatten am
Sonntag und Montag ihren Gehurtstag gefeiert und waren
bis Montag Abend gegen 11 Uhr in fröhlicher Geſellſchaft
beiſammen. Dann verließ der Bräutigam, nach einiger Zeit
die Braut die Geſellſchaft. Bald vermißte man das Paar
allein trotz allen Suchens konnte man die Verſchwundenen
dicht finden. Was das Brautpaar in den Tod getrieben hat,
i völlig unauſgeklärt. Braut wie Bräntigam lebten in den
beſten Verhältniſſen, das Geſchäft des letzteren ging flott, am
I. Mai ſollte Hochzeit ſein.

(Her Fürſtin Bismarch hat der Kaiſer zu ibrem
70. Geburtstag am Mittwoch eine faſt mannshohe Staffelei
aus Birkenzweigen geſchenkt, die ein Feld von dunkelrothen

(Unwetter und Schneeſtürme) herrſchen nach
telegraphiſchen Meſdungen aus New York vom Mittwoch an
den Küſten des Atlantiſchen Oceans. An einigen
Orten liegt der Schnee zwei Fuß hoch. An der Küſte von
New Jerſey erlitten zwei Küſtenfahrzeuge Schiffbruch, wobel
mehrere Perſonen ertranken.

Kiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft
Muſikaliſcher Hausſreund, Blätter für ausgewahlte S Verlag von C. A. Koch (J.

Sengbuſch) in Leipzig. Pro Quortal 6 Nummern 2
Vogen) Preis 1 Mk. Pflege der Hausmuſik durch Dar
bietung ſorgfältig ausgewählter, nicht allzu ſchwerer und
neuer Compoſitionen, das iſt die Aufgabe die ſich der ſo
raſch zur Belebtheit gelangte „Muſikaliſche Haus
freund“ geßellt und, wie das ſoeben abgeſchloſſene
Quattal be vat, auch gelbſt hat. Den Geſchmack des kunſt
ſinnigen Phltke in Ton und Wort getroffen zu haben,
iſt in Are vielgeſtaltigen Zuſammenſetzung des
Abonnenten n i Verd enßt, welch letzteres
noch dadurch t wird, daß der „Muſikaliſche
Hausfrennt dielen Etſtlingswerken junger und begabter
Muſiker den Weg n die Oeffentlichkeit gebahnt hat. Auch
der Leſeſtoff, dem Verlangen nach Abwechslung huldigend,
iſt dazu angethon, allen herrſchenden Geſchmackerichtungen
gerecht zu werden. Eine Muſterung des reichhaltigen In
halts wird ihm die Gunſt ſeiner Gönner auch ferner bewahren
und dem leht und unterhaltungsreichen Blatte ſicherlich neue

Böſes Berichte
Haklke, 12. April.

Hreiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1009 R eilteBe Frun ſiau, 130- 142 Mk. feinſter mirt Ser er
Kotig. Rauhweizen bis 1388 Mk. Roggen flau, 192 128
Mk. Gerde, Land ſtill, Brau 158-173 Mk feine nud
Chevalier 178— 190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 110 vie
130 Mr.
Mixed, 116-118 Mk.
Raps, ohne Angebot

Hafer e bis 165 Mk. Mais arterft
ugunmais 116 bis 133 War
Rübſen M Srkfen,Vietoria, 180- 194 Mk.

a B. be e e Starke
KKmmel, ausſchl. 67——684 velleſae e e anorten billiger. Maisſtärke, einſchliesß. Faß, feſt, de

n Vorräthen, 31,
ohnen Mark.

net

00 Mk. uaſen
Mohn, blau 47—49 Mark

Futterartikel, ruhig, Fuetermehl, 11,65012 00
Roggenkleie 9,00- 9,60 Mk. Weizenſchalen Rec
8,86 Mk. Weizengrieslete 8,75—9,25 Mk. al
kelme, helle 1160 11,50 Mk dunkle 950-1000
Helkuchen 11,75 12,85 Mk. Mal 38,50—30,00
Ravol 4500 i. Aeteoleum, feſt, 20,00-00, 00 e
Solaröl 0,885/30* 11,60 Mk.

Spiritus, 10000 Stern Proz. ſill, K t50 e. Verbraucheabgu Mi., wit 70 e
brauchsabgabe 30 89

Nelken und einen Strauß Marſchall Niel Roſen trägt.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung mit 10 bis 15 M vrgen
Kirchen nud FamilienNachrichten.Sonntag den 15. April 1894 predigen karfen e r t

Domkirche. 2 Uhr: Prediger Bornhak.
10 Uhr Digeonus Bithorn.

Freunde werben.

Ein kleines Gut

51887
RKimadeiseh e Swierenymsks

in Weißenfels.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt, Superint. Martius.
Etadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes
dienſt Beichte und Abendmahl. Aumeldung.
Diaconus Schollmeyer.

11 t Uhr Kindergottesdienſt. Prediger
arnh

Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung der
eonſtrmirten Mädchen bei Paßor Werther

2 Uhr. Prediger Bornvhak. n verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl

Wenm 10 Uhr mit ea G Mrg. beſtem Ackerland altershalberne er eee, r Wer vetne ſofort villig zu verkaufen. Gefl. Anfr unt.
F. 40692 bef. Rud. Moſſe, HalleAlteunburger Kirche

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 15.

April iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
3 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abenss 8 Uhr Juglingsd Uhr Jkugling
Heute Morgen 10 Uhr verſchied

nach längerem ſchweren Leiden unſere
gute Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Frau verw. Cantor

Augügte Gentsch geb. Lops.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 13. April 1894
Die Beerdigung ſindet Montag Nach

In der keinen Ritterſtroße ſt eine

Baustelle

ParterreWohnüung, angeht

Unteraltenburg 22, 1 Tr.
zum Juli oder ſpäter zu beziehen a

Rü hen

Eine möblirte Wohnnng,
W it Koft, iſt ſofort zu vermiethenſt heſe 6 2

October 1894 zu beziehen

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 72 gut möblirte Wohnungen

Weiße Mauer 1. ſind je für 9 Mk. pro Monat ſofort zu ver
miethen Oberaltenburg 16.

Großes Wohnzimmer nebſt gr. Schlafſtube,
möhblirt oder unmöblirt, ſofort zu ver hen

Johannisſtrafze 15 I.
2 freundliche Schlaſſtellen

offen Zu erfragen im Schützenhans.Eine Wohnung von Stube 2 Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1 Juli
zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

belegenes

nud ein kleiner Rollwagen
billig zu verkaufen.

Ich beabſichtige mein in einem Marktſlecken
(40697)

Brauerei, Reſtanrations-
und Gartengrundſtück

Gliederwalzen.
3 n. Gliederwalzen, 20 23 und 25

compl. beſchl, ſowie eine gebrauchte 13* ver

kauft G. Morn,Bümeclor b Merſeburg.
Drei Einſpänner- Wagen

Karl VIrleh, Lauchftädter Str. 17.

Kartoffeln.
mittag 3 Uhr ſtatt.

Be
o e

Statt beſonderer Mittheilung
Nach langer ſchwerer Krankheit verſchied

plötzlich geſtern mein lieber Mann, unſer guter
Vater und Bruder, der Peitſchenfabrikant

Otto Wirthwas hiermit im Namen der Hinterbliebenen
tiefgebeugt anzeigt

Roſa Wirth geb. Fuchs.
Merſeburg, den 13. April 1894.
Die Beerdigung findet Montag den 16.

d. M 9 Uhr Vorm., von der Gottesacker
kirche des ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Freitag früh 6 Uhr verſchied nach längeren

Leiden unſer liebes emenhem im Alter von
9 Jahren 9 Monaten.

Karl Kleemann und Frau.

Für die zahlreichen wohlthnen
den Beweiſe der Theilnahme bei
dem Heimgange unſeres theuren

E. Winter,
ſprechen wir hierdurch Allen unſern
herzlichen Dank aus.
DietrauerndenHinterhliehenen,

Merſeburg, Magdeburg, Halle.

Geh. e Hypotheken zu leihen geſucht, event.
Dank.

Für die vielen Beweiſe innigſter Theil

eingetroffen. K. Lösehilgk,
Saud 1.

Eine faſt neue

Vogel-Volsère,2 Mir lang, 1 Mir breit und 2 Mtr. hoch, ſofort zu beziehen
von 4 Seiten Drahtgeflecht, iſt billig zu ver
kaufen kleine Ritterſtraßze 9
Gute Saamen- und Speiſelartoffeln

ſind zu verkaufen bei
G. DPiüttmaw, Rathshof.

Frühzeitige blaue Kartoffeln ſind wieder Jammer zu Fermiethen und zum 1 Jult zu

Eine freundſſche Wohnung ſt zum 1. Juli
zu beziehen vVorwerk 10.

offen

Daſelbſt iſt ein a msp lam zu verpachten. offen

Freundliche Schlafſtelle
Barth, Neumarkt 54

weit Schlafstellen
Schreiberſtraßze 2.

Eine Part Wohnung ſt mögn ch an kinder

ziehen Dom, Brauhausſtraße 7.
Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus

ſowie ein Hinterhäunschen zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Seſſnerſtraßze 3

vermiethen und I. Juſi zu beziehen Voniſen
ſtraße 1 Das Nähere iſt zu erfahren bei

Wilhelm Hoffmann, Steinfroße 4.

Gotthardtsstrasse 28
iſt die I. Etage zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen

Laden Vermiethung.
Halleſche Straße 341 en n

beziehen. W. MIee.Steinſtraßze 5 iſt die untere Etage, be
ſtehend in 3 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör u. Waſſerleitung (verſchließb. Corridor),

Lindenſtraße 3
iſt eine Parterre Wohnung 2 Stuben 2
Kammern, Küche mit Waſſerleitung und Zu
behör, zu vermiethen und 1. October zu bez.
Von 10 2 Uhr zu beſichtigen.

Ein ſtarker Handwagen
u verkaufen. Zu erfragen

Samci Nr. B.

BWine freundliehe Stube
nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend,
möblirt oder unmöblirt, ſofort zu vermiethen

Meugehauer Straogse G.
Drei Länferſchweine ſind
verkaufen

Venenien Nr.

hen e Mlerneſen e e e mit dem Laut

Ein Paar Laänferſchweine
ſind zu verkaufen

Johannisſtraße 6.

Ein neuer Kastenhanecdlsva gen
iſt billig zu verkaufen

große Ritterſtraßze 19.
Zwei Schlachteſchweine

ſtehen zum Verkauf
Chauſſeehans Halleſche Straße

Bruteier (Holländer)
à Stück 15 Pf. verkaufen

Gebr. Mayer, Clobigkauer Str. 5.

5 8000 Mark
ſofort Offerten unter W. VI. 1710 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Annenſtraße S Sinben, 9 Kammern,
Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

loſe Leute zu vermiethen und 1. Juli zu be offen

2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehbr, offen

2 Sechlaſfstellen
Brühl r.Eine Schlafſtelle

WohnungEine Wohnung 3 Stuben, 9 Kammern 21gnche desgl. eine Wohnung 2 Stuben 190 S00 m ne
Kammern, Küche nebſt allem Zubehör ſind zu nter W. 8 an die Exped d. Bl. erb.

Ein Logis im Preiſe von 40 45 Thir
wird zum I. Juli geſucht.

Off unt. W. L. an die Exped. d. Bl. erb
Familienlogis bis zu 33 Thlr inner

der Stadt bis 1. Juli zu miethen geſucht.
Adreſſen unter M. B. in der Exped. d. BI.

erbeten. e esWohnung vo St K. u. K. z Preſſe v. 99
Thlr. v. ruhigen Miethern z. 1. Juli geſucht.
Off u. W. B. an die Exped. d. Bl. abzugeben.

BDüm Garten
wird zu miethen geſucht. Gefällige Ange
bote erbeten Mawlkt S L.

BDrehrolien
liefert unter Garantie
(gegr. 1853) F. Neubauew,

Leipzig, Sidonienſtraße 29

Einspännige Fuhren
werden angenommen. MännerNenmarkt 53.

Kartoffelkuchen
à Stück 10 Pf. empfiehlt

Otto am Brühl Nr. 1.
Eive Wohnung iſt zu vermiethen und 1.

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann
kleine Ritterſtroße 16.

Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen und 1, Juli er. zu beziehen

Fran verw. A. Seidel, Burgſtraße 8.
Eine fein möblirte
Garconwohnung

iſt zu vermiethen und 1. Mai zu
beziehen

Dammstrasse I, 1 Treppe.

Eine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen Karlſtraßze 19, 1 Tr.

Moblirte Stube
nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

Zeuſchaner Straße 6.
Freundlich gelegene

nahme bei dem Begräbniſſe unſerer guten Ent 20 000 Mark
ſchlafenen ſowie ſur den reichen Blumenſchmuck zur 2. ſicheren Hypothek von pünktlichem Zins n vermiethen
unſern aufeichtigſten Dank. Beſonderen Dant zahler ſokort geſucht.
guch Herrn Prediger Bornhak für ſeine er Das Nähere in der Exped. d. Bl.

möblirte Wohnung
Menumarkkt 59.

Hochfeine Tafelhutter
netto 8 Pfd. f. 8 M. franco Nachn. verſ.
G. Wieſe, Kaukehtnen (Tilſiter Niederuug.

Gandersheimer
Kanittätskäſe,

Wie nen wird Jeder
mit BVechtel's Salmiak Gall Seife
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe
vorräthig in 1 Pfd.-Pack. zu 40 Pfg. nur bei
BWaul Berger, Neunmarkt Drogerie.

TapetenNaturvelltapeten von 10 Pfg. an,
Goldtapetem 29Gliameatapeten e

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franko

Gebriüciew Zlegler, Minden
in Weſtfalen

Prima Stettiner
Eine möblirte Wohnung

hebende Grabrede und endlich allen Denen, die Emn Vogie, 3 Stuben, 5 Kammern, Küche iſt ſofort zu vermiethen
Vnſerer lieben Verſtorbenen ſo viel Gutes er mit Waſſerleitung, iſt zu vermletben
wieſen haben. Breiteſtraße 7. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Portland-Gement,
friſch gemahlenen Gyps

Merſeburg, den 12. April 1894
Guſtav Wöhme nebſt Augeßörige.

en

Eſne ſrenndlich möblirte Stube nebſt Frenndliche Schlafſtelle empfiehlt billigſt

Kawmer ſt u vermietben Markt 14 offen Burgſtraße 10.

Tee e e Serieg v e
R. Bergmann Markt 30.
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2. Beilage zu Nr. 72 M erſeburget Correſpondent“ vom 14. April 1894
Dennoch iſt kein Verluſt ejnes Menſchenlebenſs in dem Gaſt Luxusartikeln und Toſlettegegenſtänden wird ſich der WettParlamentariſches. hauſe zu beklagen. Der Schaden beläuft ſich auf vier Milli e nene geſtalten. Sämmt

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. April. onen Mark. che für die Ausſtellung beſtimmten Objecte müſſen bisReichstag nahm e n ten Sgergerrr n er Millivnär als Packträger) In Bamberg längſtens 27. April und die für den Wettſtreit bis längſtens
Vereinig), wonach die Kündigungefriſt für Handlungsgehülfen ſtieg in einer der letzten Nächte aus einem Zuge ein Kauf 90. Mai 1894 zu Händen der Ausſtellungs Direction, Calle
und Prinzipale eine gleſche ſein ſoll, in zweiter Leſung mit mann, der ſich vergeblich nach einem Packetkräger und Vallareſſo Nr. 1330 in Venedig gelangen. Proſpecte, An
dem Zuſatz (d. Buga Holleuffer) an, daß eine kürzere als Führer nach dem Hotel umſah. Endlich erblickte er auf dem meldebogen und weitere Auskünfte ind zu erlangen durch
L wöchentliche Kündigun iſt ausgeſchloſſen iſt, falls nicht Perron einen älteren, bleich ausſehenden Mann in einfachem den Vertreter dieſer Ausſtellung, W. Hähnel, Magdeburg
für den Ablauf des Dienſtrerhältniſſes von vornherein ein Rocke, den der Fremde um ſeine Dienſte anſprach. Der Scharnhorſtſtraße 11, part,
beſtimmter Zeupunſt vereinbart iſt. Angenommen wurde Mann trug unverdroſſen den Reiſeſack des Fremden und er Ein rieſiger Luftballon) iſt letzthin zu
ferner der Antrag Singer, wonach dem Art. 60 des wies ſich als ſehr ortskundig, freundlich und redegewandt. Halloway in England von der Firma Spencer Sons
Handelsgeſchbuchs (dur unverſchuldetes Unglück behinderte Am Hotel angekommen, bedankte ſich der Reiſende und drückte gefertigt worden weldher im völlig gefüllten Zuſtande nicht
Leiſtung des Dienſten andert an dem Dienſtverhältniß nichts, ſeinem Führer ein Fuünfzigpfennigſtück in die Hand, war aber weniger wie 2700 Kubikmeter Gas faßt, entſprechend einem
wenn die Behinderung nicht länger als 5 Wochen dauert nicht wenig erſtaunt, als der „Packträger noch eine halbe Durchmeſſer von etwa 17 Metern. Mit Leuchtgas gefüllt
Zuwiderlaufende Bereinbarungen unzuläſſig ſind ebenſo Mark dazu legte und dem Reiſenden Ubergab, „um das hat der Ballon einen Auftrieb von 2300 Kilo, ſo daß der
Antrag Spahn, koſtenfreie Beglaubigung der Zeugniſſe Uebernachten zu bezahlen Aber noch mehr erſtaunte der ſelbe nach Abzug ſeines Eigengewichtes von 1100 Kilo, noch
durch die Orlspoligeibehörde. Der Geſetzentwurf des Reiſende, als der hinzugekommene Hotelier den „alten Pack- eine Laſt von ebenfalls 1100 Kilo zu tragen im Stande iſt.

träger“ gang reſpektvoll begrüßte. Der Packträger“, der Der Ballon iſt, nach einer Mittheilung vom Patent u
Centrums auf Abänderung der Concursordnung wirdAntrag des Abg. Bennig ſen von der La ehe wye ſich raſch verabſchiedete, war ein dortiger Millionär. techn. Bureau von R. Lüders, Görlitz, hauptſächlich zu
ſeht. Die Wahl des Abg. Wamhoff Hann) wird an (Rus Aſghantſtan.) In der Royal Jnſtitution in meteorologiſchen Beobachtungen und Unterſuchungen beſtimmt

London hielt der Leibarzt des Emirs von Afghaniſtan, J. und ſollen Reiſen bis zu ſechstägigen ununterbrochenen Auf
werden die Wahlen der Abgg. Greiß (Köln), Krupp A Gray, am Freitag Abend einen Vortrag über „Afghaniſtan“. enthalt in den hohen Luftregionen unternommen werden.
Luüttich, v. Serlach, Moeller, Bantleon, Stegla Gray hob hervor, wie ſehr ſich die Zuſtände ſeit einigen Um den Gasverlüſt dabei möglichſt zu verhüten, wurde die
Boettcher; für gültig erklärt: Haße, Weber, Jena en jehigen Fürſten verandert hätten. Unter Hülle aus zwei Lagen Seldentafft gefertigt, die durqh Firniß
Oberbayern)d; Preiß und Vayerlkein. Morgen z. Den früheren Emirs hatten keine Europäer in Afghaniſtan miteinander verbunden ſind. das ganze ebenſalls ſeidene

Leſung m r velt 7a r n e d en s geſtattet. e eher ſeth n en S chnüre, Der PreisDas Volk raubte und mordete. In Indien giebt es ein des u es ſtellt ſich auf etwa 50000 Mark, eine einzigev er e e de See r n Sprüchwort. „Traue einer Schlange, aber traue keinem Füllung koſtet gegen 400 Mark. Nach Beendigung r
des in 2 Lelnng eingeſchobenen 87 t h Afghanen Afahaniſtan iſt ein ziemlich regenloſes Land, wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſen ſoll der Ballon nach
di Vakroge nan d unter Se gert e d n und deshalb muß viel Fleiß auf künſtliche Bewäſſerung ver London geſchafft und daſelvſt als Ballon Captiv Verwendung
dir Verbot des Verkaufs von Lotterie ſen S e wandt werden Dann aber können die Farmer zweimal im finden.
papieren mit Pramfen (anſtatt Werthpen ſcren Jnhaber Jahre Getreide einernten. Klee wird manchmal zehn oder (Cheater Sachſen.) Schmierendirektor
S lnhabſimmung iſt vorbetalten. Der éeſ en Die ſmal eingeheimſt. Die Aſghanen bilden übrigens nur (nach der Aufführung des Othello zu ſeiner erſten Schau
Abandernng des der Kenner m re einen Bruchtheil der Bevblkerung des Landes. Die Be ſpielerin): „Na, härn Se, die Desdemona haben Sie aber
Leſung das Palenſchngabkommen mit der San urde z völkerung beſteht aus verſchiedenen Volksſtämmen, die ſelten nicht gut geſpielt, da kann ich Jhnen keen gutes Desdimonium
andalsvertrag mit eiz und der Untereinander heirathen. Solche ſind die Ghilzals, die ausſtellen

Feſtſerung der Ta dronn h vennnn, Leſung erledigt. Pathans, die Hazaras, die Uzdegs und die Turkomanen.
g gesordnung beantragte Abg. Rickert, Der jehige Emir hat viel für das Land gethan und durch Hans d Latdwirthſchaft.den Antrag Kanitz auf die Tagesordnung für morgen zu i i iS ſeine Fabrikgründungen in Kabul wenigſtens einige euroſetzen. Der Antrag wird mit einer von dem Abg. Richter häſſche Lale ine heit of 8 Zur Entfernung von Fettflecken aus Wollen

beantragte Modiſicativn, wonach der Antrag Kanſtz wegen cDe Ein Sohn des früheren Kultusminiſters und Seidenwaaren, Papier 2e, bedecke man dieſelben mitde en n wert als rer Gegenſtand von Goßler), d 23aheige Se condlientenant im Schwedter franzöſiſchen Kalt. Die Flecken werden mit braunent Papier
Die Konſervat ven haben e e e ſo d angenommen. Dragoner Regiwent Albert v. Goßler ift am Sonntag auf bedeckt, dann ſetzt man ein mäßig warmes Eiſen darauf bis
a Weeſhurren eder herigen er es die Debatte inem Spazierritt durch den Wald bei Schwedt verunglückt. es kalt iſt. Es iſt darauf zu achten daß das Eiſen nicht ſo

V e Ablehnung des An s le hin eſung und da In der Nahe des Erholungslstols Henrichsluſt bemerkte er Leiß iſt, um den Sooff zu ſengen oder ſeine Farbe zu ver
n e verhindern ine dutch den Starm im Februar entwurzelte Fichte, die Andern. Will der Fetifleck nicht weichen ſtreut man mere

S gegen andere Bäume lehnte und dadurch am gänzlichen Um Koalt auf ertist das Eiſen von neuen und ſtellt es darauf
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom II. Apriſ.) Das ſollen gehindert worden war Er beſchloß mit dem Pferde Dieſes Verfahren wird ſo lange wiederholt, bis der Fleck

Abgeordnetenhaus veendigte heute die zweite Leſung über den Stamm hinwegzuſetzen, kam jedoch bei dem erſten gänzlich verſchwunden iſt. Fettflecken in Fußbbden werden
des Etats, Der Reſt des Eiſenbahnetats wurde ohne Anlauf nicht zum Ziele. Als er dann dem Pferde die entfernt, wenn man ſie mit einer ſtarken Löſung von Perl
weſenytliche Debatte erledigt. Zum Etatsgeſetz wurde der Sporen in die Seite drückte, un es zum Ueberſpringen des aſche in Waſſer, der Sand zugemiſcht wird, abreibt.
von den Nationalliberalen Konſervativen und Freikonſer- Stammes zu zwingen, wurde das Thier wild und lief durch f Um Jägerſche Wollkleider zu waſchen, lege
vativen eingebrachte Antrag angenommen, die bis zur die Oeffnung, die der anlehnende Baum bot. Hierbet ſtieß an die zu waſchenden Gegenſtände eireag e Stunde gnt
Fertigſtellung des Etats gemachten Ausgaben zu genehmigen. der Relter mit ſolcher Gewalt gegen den geſtürgten Baum, Wgededt in ein eiteg gen warmen mit gekochter guter
Finanzminiſter Miquel hatte ſich mit dem Antrage einver daß ihm der Bruſtkaſten zerſchmettert würde. Man fand Delſeife vermiſchtes Waſchbad. Dann entferne man den
ſtanden erklärt. Der Nachtragsetat wurde in zweiter den, Schwerverletten beſinnungslos auf, brachte ihn nach Schmutz nicht durch Reiben, ſondern uittels Streifen durch
Leſung angenommen. Der Geſetzentwurf, betreffend die Heinricheluſt, und nachdem er dort wieder zum Bewußtſein die Hand. Sehr ſchmutzige Stellen beſtreicht man einfach
Regelung der inſolge der Umgeſtaltung der Eiſenbahnbe- gekommen war, nach dem Garniſonlazareth in Schwedt. Nach mit Seffe und bürſtet ſie mit einer weichen Bürſte ab ich
Dre zur Dispoſitſon zu ſtellenden Beamten wurde an die kurzer Zeit verſtarb dort der Verunglückte, nachdem er noch betone daher nochmals, daß jedes Einſeifen oder Reiben mit

udgetcommiſſion verwieſen. Am Donnerstag ſteht der die Einzelheiten des erlittenen Unfalls mitgetheilt hatten. der Hand vermieden werden muß, indem dadurch alle
Geſetzentwurf betreſſend Abänderung der evangel (Ein neuer Weltbeglücker.) Eine der bizarrſten wollenen Gegenſtände ſilzen. Jſt die Wollwäſche noch nicht
Kirchenverfaſſung auf der Tagesordnung. Figuren des italieniſchen Parlaments, der Abgeordnete und ganz rein, ſo legt man dieſelbe in ein zweites, ſchwächeres,

(Sihung vom 19. April Das Abgeordnetenhaus be WMillignär Fazgart, an begeiſterter Jünger des Grafen ſffenhaltiges Bad wäſcht ſte wie das erſte Mal durch die
gann Heute die erſte Leſung des Geſetenwurſs über Ab- L Tolſſot, hat ſich entſchloſſen, ſeine Jdeale in die Wirk- Hand und ſpüſt fie dann in reinem, lauwarmen Waſſer aus.

die Wahlprüfungscommiſſion zurückgewieſen. Beanſtandet

e

h

h

e

e

ünderung der edangeliſchen Kirchenverfaſſung lichkeit zu übertragen. Er hat beſchoſſen, ſich ſeines Copitals Es dürfte ſich empfehlen, die Wollwäſche ſo aufzuklammern
und Synodalordnung. Die Vorlage wurde von dem zu entäußern und damit eine Colonie der „Freien daß ſie ihrer ganzen Länge nach hängt, ſie nicht vollſtändig
nationalliberalen Abgeordneten Dr, Enneccerus, Dr. und Gleichen“, und zwar an der Küſte der Bai von auszutrocknen, ſondern in noch feuchten Zuſtande abzunehmen
Langerhans von der Freſſinnigen Volkepartei, Rickert Squilazzig, ins Leben zu rufen. Die neue italteniſche Ge und abzubügeln plätten) und durch Ziehen in die Länge

von der Freiſinhizen Vereinſgung und dem freikonſervatſven meinde behält einen (katholiſch) chriſtlichen Character bei, in die normale Gibße zu bringen letzteres geht jedoch nur,
Frhrn. v Zedliß bekampft, während namens der Konſere t die riſtlich moderne Ehe und Familie als ſolche be ſo lange ſie feucht iſt.
vativen die Abgeordneten Klaſtng, Dr. Schilling und ſtehen und tiägt überdies den Stempel des ruſſiſch tolſviſchen e e TStöcker ſur den Geſetzentwurf eintraten. Der Welfe Tharacters Die Gebote der neuen „Freigemeinde en
Dr. Brüel (Hoſpitant des Centrums) erklärte, daß das unterdrücken jedes individuelle Eigenthum, verbieken jede Nach wie vor wird der Holländ. Tabak von B. Becker
Eentrum ſich an der Berathung und Abſtimmung betheiligen Sektüre, verbannen jedes Buch, jede Zeitung, jeden Brief in Seeſen a. H. allen ähnlichen Fabrikater vorgezogen. 10
werde, denn es handle ſich darum, wenn auch nur in be bis zur telegraphiſchen Depeſche aus der Colonie Sämmt- Pfd. loſe i. Beutel feb. S Mk. (acto 7861/9 a.)
ſcheidenem Maße, die Auffaſſung des Centrums über das liche Arbelten werden gemeinſam verrichtet, bleiben aber auf
Verhältniß von Staat und Kirche zur Geltung zu bringen. das nothwendteſte Maß beſchränkt Ackerbau, Viehzucht und Ein ſicheres Mittel, Kragen, Manſchetten 2c.
Der Inhalt des Geſetzentwurſs wurde am beſten charakteriſirt Fiſchfang bleiben die Hauptbeſchäftigung. Die Familien ſo ſchön wie neu zu Kärken. Jnfolge der geſteigerten
durch die Ausführung des Miniſters Boſſe, daß den An leben nach altem Vorblde jede ſür ſich. Es giebt keinerlei Anforderungen, welche man heutzutage an die Wäſche hin
laß zur Einbringung der Vorlage eine Etatsrede des Abg. Behörde, keine Autorität, keine Gemeinde Organiſation. ſichtlich Steifheit und Glanz ſtellt, wird die einfache Reis

e t ſtärke vielfach durch Beimiſchung von verſchiedenen Zuſätzen
fehlte dann auch nicht, dem Miniſter ganz ergebenſt für einen „Berather“ zu wählen, und zwar in geheimer Wahl. wie gekochten Borax, Gummt, Wachs c. zu verbeſſern geſucht,
die Einbringung der Vorlage zu danken. Die Berathung Ebenſowenig giebt es ein Strafgeſetz und nur eine einzige doch gelingt dies nur bei einiger Uebung und Erfahrung in
wird am Freitag fortgeſetzt. „Strafe“, die des Ausſchluſſes aus der Gemeinde, der nur den Miſchungsverhältniſſen. Daher kommt es, daß manche

er Bürger und Bürgerinnen ver Hausfrau trotz aller Mühe Enttäuſchungen zu erfahren hatdurch Stimmeneinheit a erAuch keine geiſtliche Autorität im und ſich nach Abhilfe ſehnt. Dieſe findet man allein undhängt werden kann.Ves geh e Ligentlichen Sinne wird geduldet, jedoch lieſt jeden Sonntag mit Sſcherheit bek Verwendung von Macks Doppel
Stärke, eines abſolut zuverläſſtgen und ganz fertigenein katholiſcher Geiſtlicher die Meſſe, wobei er zugleich die

(Her Bruder der Kaiſerin, Herzog Ernſt weſentlichſen, die Gemeinde berügrenden Stagtsgeſetze er Stärkemittels, welches alle nöthigen Zuſätze, einſchließlich der
Günther von SchleswigHolſtein), traf am 12. läntert Alles ſteht mit der Sonne auf und geht mit ihr jenigen zum Glanzplätten, in richtigem bewährtem Verhält
März, von Aegypten kommend, in Beirut ein und ſehte zu Bett. Das Brennen von Lampen und Lichtern jeder niß enthät und mit welchem Kragen, Manſchetten 2e. in
Tags darauf ſeine Reiſe zu Wagen nach Baalbek und Art iſt verboten. Die Mahlzeiten und deren Zuſammen kürzeſter Zeit ſo ſchön wie neu geplättet werden können.
Damaskus ſort. Die Reiſe nach Jeruſalem wurde von ſetzung ſind genau vorgeſchrieben wie die Arbeitszeit. Das Die Verwendung dieſes Stärkemittels iſt äußerſt einfach,
Damaelns aus zu Dnde angetretey, wobei die erſt vor Mittageſſen beſteht aus Suppe, Fiſch Fleiſch und Gemüſe im übrigen findet man alles Nähere hierüber in einer kleinen
kurzem fertiggeſtellte und dem öffentlichen Verkehr noch nicht Wein, Bier, Spirituoſen ſind verpönt, ausgenommen ſolche lehrreichen Broſchüre, betitelt Mack's Plätt-Regeln“,
übergebene 100 K lometer lange Dampftrambahn, welche Weine, die in der Colonie ſelbſt gezogen und gekeltert ſind. welche der Fabrikant von Back's Doppel- Stärke (Hein
Damaskus mit Mzerib im Hauran verbindet, benutzt wurde. Beide Geſchlechter tragen dieſelbe Kleidung, wie ſie alch in rich Mack in Ulm a. Donau) gegen Einſendung von 20 Pfg.

Von Mzerib aus ſetzte der Herzog die Reiſe durch die jeder Beziehung gleiche Rechte genießen. Jm Falle eines in Briefmarken überallhin franco verſendet.
transjordaniſche Landſchaft Adſchlun, und, nach Ueberſchreitung Angriffskrieges haben die Männer den Dienſt in der aktiven
des Jordan bei Beiſan, duich Galiläag und Samarien zu Armee zu verweigern; nur wenn das Vaterland angegriffen
Pferde ſort und traf am Abenö des 20. März in Jeruſalem wird foll die Colonie nach beſtem Können an ber Landes
ein. Während ſeines Rittes durch das heilige Land war vertgeidigung theilnehmen.
der Herzog von einer Eskorte von fünf lürkiſchen Polizei (neber ein Grubenunglück in Ching) berichtet
ſoldaten begieitet. Die Oſterfeiertage hat der Herzog in der „Oſtaſiat. Lloyd Einer Nachricht aus Dſchangtſchau

Jeruſalem verlebt und ſich am 2. April in Jaffa wieder noch (Provinz Schautung) zufolge, wurden die dortigen Kohlen
Aegypten eingeſchifft. Auf der Rückteſſe nach Deutſchland minen am 21. Februar plbtzlich üÜberſchwemmt und 450
gedenkt er nach der Nordd. Allg. Ztg.“ ſeiner Schweſter in Bergleute ertranken
Abbazig einen Beſuch abzuſtatten,. 8 (Jnternationale Ausſtellung und Wettſtreit

Eine Feuerebrunſt), welche in der Nacht zum für Erfindungen und Neuheiten, Venedig 1894)
Montag im Davidſon Theater in Milwaukee ausbrach Dieſe vom 30. April bis 24 Mat 189 in Venedig ſtatt
hatte ſurchtbare Folgen. Die Feuerwehr glaubte ſchon, daß ſindende Ausſtellung verſpricht einen hochintereſſanten Erfolg.
ſie das Feuer bewaltigt hätten, als das 80 Fuß hohe Dach Dem Ehrenpräſidium ſind ſchon Jhre Exellenzen der kgl.
des Theaters einſtürzte. 20 Feuerwehrleute wurden in die ital. Unterrichtsminiſter Dr. Barcellt und der kgl. ital.
Tieſe geſleudert. 6 bis 8 von den Unglücklichen wurden Miniſter der öffentlichen Arbeiten G. Sargeco beigetreten,
mit Leben gefahr aus den Trümmern hervorgezögen. Aber Beweis wie ſich auch die höchſten Kreiſe für das Unternehmen
mindeſtens zehn fanden ihren Tod in den Flammen. Ein intereſſiren und demſelben ihre moraſiſche Unterſtüzung zu
Feuerwehrmann wurde vor den Augen ſeiner Collegen unter Theil werden laſſen. Senſationelle Erfindungen und Neu
den breynenden Holzmaſſen begraben. Die Feuerwehr ließ heiten ſind von England und Amerika angemeldet, auch die
es nicht an Waſſer fehlen, doch dauerte es faſt zwei Stunden, vritiſche Regierung von Nord Borneo will ihre Produkte in
bevor der Arme aus den Holzbalken befreit war. Er wurde Tabak und Cigarren ausſtellen. An den verſchiedenen
in das Hoſpital geſchafft. Die Jnſaſſen des benachbarten Special-Concurrenzen werden die bekannteſten Firmen theil
Davidſon Hotels liefen in ihrer Nachtkleidung auf die Straße nehmen und beſonders in Wohnungs Einrichtungen, Getränken,

Stöcker im vorigen Jahre gegeben habe. Abg. Stbcker ver Nur kommen die Coloniſten jährlich einmal zuſammen. um

Mediziniſcher Congreß in Rom. Die mit dem
ſelben verbundene ygieniſche Ausſtellung zeigte ſo recht
deutlich, welchen großen Sieg die deutſche Jnduſtrie zu ver
zeichnen hat. Während das deutſche Reichsgeſundheitsamt
als ſtaatliches Inſtitut durch ein ſinnreiches Arrangement auf
ſiel, erntete unter den Induſtriellen das Haus Kathreiner

in München ungetheilten Beifall Für unſeren Leſerkreis
dürfte es interreſſant ſein, zu exrfahren, daß das italieniſche
Königspaor, welches dem, zu Ehren der Congreßmitglieder
veranſtalteten Gartenfe ſte anwohnte, ſie durch den deutſchen
Geſandten den anweſenden Theilhaber der Firma Kathreiner's
Malzkaffee Fabriken Herrn Dr. Paul Schmidt vorſtellen ließ
und ſich eirgehend mit demſelben über die Herſtellung und
Zubereitungsweiſe des Malzkaffees unterhielt. Außerdem
wurde aber auch Herrn Dr. Paul Schmidt die Ehre zu
Theil, von dem Papſte in Pricataudienz empfangen zu
werden, bei welcher Gelegenheit Se Heiligkelt die Mittheilung
machte, daß er ſelbſt täglich Malzkaffee trinke und deſſen
ſtete Verwendung im Vatican angeordnet habe. Von den
italieniſchen Blättern La Voce della Verita La Tribuna,
P en nes wird über dieſe, die Firma

athreiner!s Malzkaffee Fabriken hochehrende Ereigniſſe eingehend berichtet v e



h
Baumwollene, Haus-,

Morgen- u. Kinderkleider
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen C
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. wanrig-Lentersdorf (Oberlauſitz).
Preisliſe und Mnſer frei.

h

billigſten Preiſ e zu.

Alte
W

Wagen

Das größte Korbwaarenlager

n W. Kunth, Horbuachermfr,
kleine Ritterſtraße

bringt zur Frühjahrs Saiſon ſein großes mit allen

Hinmder wagen

mit angenommen.

lagerin empfehlende Erinnerung und ſicher ſeiner werthen Kundſchaft die

werden wieder wie nen hergeſtellt, aber auch in S

Nr. 2,
Neuheiten aſſortirtes

Feinete WVafelbutter,
Volimaſlen nud Mlagermnllek,

Buttermileh, täglich friſch
gar und güsse Sahme,

Lunburger Käse à Pfd. 30 Pf.
Narzkäse 3 Stück 10 Pf.

Camemnbert (frauz. Weichkäſe),
vollfett, ſehr pikant,

Quaric à Pfd. 15 Pf.
Danpfnolkere Rerſeburg.

Carl Rauch.
Markt 28

zeit

chhandlungen und in
Operngaſſe 3.

Jährlich 24 Doppe

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Nummern in farbigen Umſchlägen,
Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feitilletons, Redactions Poſt

Circa 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen.
Veiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modeublatt: Statt 8 jeht 18 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen

14 SchnittmuſterBeilagen,
8 Muſterblätter für künſtleriſche

Fürs Haus, Gärtnerei,
WModenbilder, 8 ExtraBlätter,
Handarbeiten

Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten r
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. b. W. vierteljährlich jeder

angenommen. Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
unter Zugabe von 26 groſten farbigen Modenbildern alſo im

eiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. ö. W. ProbeHefte gratis
W Potsdamerſtraße 38; Wien Iden Expeditionen Berlin

24 farbige

Ganzen 60, zum
und ſranco in allen

nicht mehr veiSie Huſten Gebrauch von

KierBritlaranellen
wohſſhmegend und ſofort ündernd ver

Huſten, Heiſerkeit,
Bruſt und Lungencatarrh

Echt in Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., F. W. Tänzer, Neumarkt.
Leinenn Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Nähmaschinen

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albreceht, Schmaleſtr. 23

Sämmtliche neuesten

Schulbücher
für Stadt und Land,

Formularo für Kirchen und Sehulen,
sämmnti. Vorschriftsmässiges Schulmaterlal

empfiehlt

Paul W. Volkmann,
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. 1720. Buchbinderei gegr. 1730.
Wahre Wunderkinder

von ſtrotzender Geſundheit zieht man von
Karl Koch's Nährzwieback. Derſelbe bildet
den Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochenbau
und ſchütt vor den Kinderkrankheiten. In
Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60
Pf. bei B. Sauerbrey- (40347.)
Podohudn gen. bonverts

mit Firma liefert zu billigen Preiſen
F. Rarius, Brühl 17.

apeten!
Neueſte Muſter! Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe.
Hermann Bischoff,

Halle a/S.
Fuster freo. gegen frco. (40511)

Alle SortenPflaſter-, Vau- und Gärtnerſand

liefert billigft V. Peouge, Amtshäuſer 6.

Wildlederne Jandſchuhe,
hirſchlederne Joſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

n

Eine große Auswahl garuirte
und ungarnirte Damen und

IKümmcerüite,
ferner Blumen, Bänder und
Spitzen empfehle zu äußerſt
billigen Preiſen

P. Renno, Oelgrube 26.
Waſchhüte werden noch angenommen.

Zen vielfachen Wünſchen meiner
werthen Kunden nachkommend,
gebe ich meinem Milchwagen die
ſo beliebten

S arsvon heute ab mit und werden die
ſelben in verſchiedenen Größen in
Packeten

3 Slück 19 f.
2 99 39abgegeben. Garl Rauch.

Tntergeichneter empfiehlt dem geehrten
Publikum ſein reichaſſortirtes

Schuh- und
Stiefelwaaren- Lager

zur gefälligen Benutzung. Preiſe b igſt.
Achtüngesrel J. Mehne.

Kopf und Barthaare iſt das Beſte der
NußſchalenExtrakt

aus der kgl bayer. Hof-Parfümerie
Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr
fach prämiirt. Rein vegetabiliſch, ohne
jede metalliſche Beimiſchung, garantirt un
ſchädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orſilas
Haarfärbe Nußöl, zugleich feines ſehr
beliebtes Haarbl, à 70 Pf. 31 haben bei
den Droguiſten Wilh. Kfesleh,

l Neumarkt Nr. 74.

Kothe
Kreug-
Lotterie

Ziehung 18. bis 20. April 1894.
Haugtgewinne 50,000, 20,000 ete.

Gotthardts

ſtraße 39.

ſowie eine

vermiethen.

bei

Max Plau kleine Ritter
5 aße 13. c]—

Der Laden mit W

Querfurt, Markt.

Filbein Volf

Großer Ausverkauf zu sehr billigen Breisen
in Folge gänzlicher Auflöſung des Geſchäſtes.

Zum Verkauf kommen u.

faſt neue Tadeneinrichtung.

grösste Auswahkl,
L. Neumay er, Meuſchauer Straße 6.

Leipzig, Leplayſtr. 5.

Gotthardts

A.: Corſets in allen Preiſen,
wollene und baumwoll. Strümpfe, Jagdweſten, Alnter-
zeuge, Chemiſettes, Shlipſe,
muſterſ. Schuhe, Träger und Kiſſen,
woll. Strick-, Htick- und Häkel-Garne, 5

Gummiwäſche, angef. und
wollene und baum-

chürzen etc.

ohnung iſt vom 1. Juli ab zu

Merſeburg.

ſtraße 39.

e Grabdenkmaä er. We

däniſcheß erde
bei uns zum Verkauf.

Gebr. StrenlI,

Oſrſoinaſſooro a A. Forto a Liste 80

Mniſe M u75, 97 M.
Bankgeschäſt, Berlin We

Potslamerstr. 71.

ohne Abzug

Telegr. Adr. Glückscollecte, Berlin. D.

Bonner VictoriaLotterie.
Ziehung 8 Mai er

Hauptgewinn 20 000 Mark baar.
Looſe nur 1 Mk 11 Looſe 10 Mk.

Porto und Liſte 30 Pf. extra.
Hamburg. rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 18., 19, 20 April er.
r 50000 Mark baar.voſe a 3 Mk. 55 Antheil 1,75,
I Mk, Porto u. Liſte 30 Pf. extra, verſendet
N. Neyers Glüekseolleete,

Berlin O. 17, Grüner Weg 40.

16 Burgstrasse IG-.
Oscar Leberl,

GOS Von Sonntag den et nene e
15. d. M. ab ſtehen e beſttroche be gunbodenſarben,

wieder in großer e an.Auswahl e wirthſchaftl. Ge
räthen und Ma
ſchinen,

r weifze Thür und
Feuſterfarben,

e eier und Umgegendvon O. Fritze Co., Bern
BRernusteinöllaekfarbe

mverkauf für

Zum Dunkeln blonder, grauer u. rother

h Roßmarkt Nr. 3, und Waril Berger

Firniſſe, wicht nach

laſſen werden

werden könne

ein Kuhne
elne Ruhe vo

war
wegen des

W Oel
Weh n
vocſehg wo

den Ken

m di
Akt der ſia

beſtimmt t

war das
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